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Erſcheint täglich Abends 


Ta” Für die Monate November und 
dezember koſtet die 

Thorner Oſtdentſche Zeitung 
nebſt Illuſtriertem Unterhaltungsblatt durch 


die Pot 1,34 Mk., in den Ausgabeſtellen 


1,20 Mk. 
Beſlellungen nehmen alle Poſtämter, die 
Stadt⸗ und Landbrieſträger, unſere Ausgabeſtellen 


Quittungsbücher für die Verſicherten von der 


chätigkeit ehr 

fenen nur noch innerhalb zwei Jahren nach 

Fälligkeit und nur in ganz beſonderen Ausnahme⸗ 

fällen innerhalb vier Jahren geſtattet. Arbeit⸗ 
geber und Verſicherte haben an einer pünkilichen, 
regelmäßigen Markenentrichtung gleiches Intereſſe; 
die Erſteren erhalten ſich dadurch die Anwartſchaft 
und damit den Anſpruch auf Rente, Letztere be⸗ 
wahren ſich dadurch vor Geldſtrafen, welche um 

‚ſo höher fein werden, je weniger Beitragsmarken 
noch nachträglich wirkſam verwendet werden 
können, ſowie vor zivilrechtlichen Regreßanſprüchen 
der Verſicherten, welchen wegen Nichtverwendung 
der Marken die Rente verſagt werden mußte. 
Bi der Entrichtung der Beiträge iſt insbeſondete 
folgendes zu beachten: 

1. Marken ſind zu verwenden nicht blos fitı 

ſtändige Arbeiter, ſondern auch für Tagelöhner, 
Stur denarbeiter und ähnliche nichtſtändige Arbeiter 
und Aıbeiterinnen, die bei verſchiedenen Arbeit⸗ 
gebern beſchäſtigt werden, z. B. mit Gras⸗ und 
Getreidemähen, mit Nähen, Putzen, Waſchen, 
Bügeln u. ſ. w. 

2. Für 
iſt es nicht von Bedeutung, ob derſelbe einen 
feſten Lohn erhält oder ob er im Alkord arbeitet; 
in beiden Fällen müſſen Beiträge für ihn ent⸗ 
richtet werden. Dasſelbe gilt, wenn ein Arbeiter 
(Vorarbeiten) eine beſtimmte Arbeit übernimmt, 
z. B. das Abmaͤhen einer Wieſe oder das Aus⸗ 
ziegeln eines Grundſtückes, und zur Ausführung 
dieſer Arbeit noch andere Arbeiter hinzuzieht, die 
er dann ſelbſt zu Löhnen hat. Auch in dieſem 
Falle muß der Arbeitgeber, als welcher der Be⸗ 
ſiter der Wieſe bezw. der Ziegelei anzuſehen iſt, 
nicht blos für den einen von ihm beauftragten 
Arbeiter (Vorarbeiter), ſondern auch für deſſen 


Mitarbeiter die Beitrags marken entrichten. 


3 Eine Vorſchriſt, welche Häufig übertreten 
wird, iſt die, daß die Marken nach wie vor bei 
jeder Lohnzahlung verwendet werden müſſen. 
Als Lohnzahlung iſt auch jede Abſchlagszahlung 
anzuſehen. Auch der Verſicherte iſt berechtigt, die 
Marken ſelbſt zu verwenden. 

4. Ein Fehler, der häufig zu Unzuträglich⸗ 
keiten und zur Beſtrafung der Arbeitgeber führt, 
iſt der, daß ein Aubeitgeber die Marken dem 
Verſicherten giebt, damit dieſer ſie ſelbſt einklebt. 
Hierdurch befreit ſich der Arbeitgeber nicht von 
ſeiner Verpflichtung; er muß alſo, wenn der 
Verſicherte die Marken nicht eingeklebt hat, auf 
eigene Koſten neue Marken beſchaffen und ſie 
einkleben. Noch unvorſichtiger iſt es vom Arbeit⸗ 
geber, wenn er dem Verſicherten lediglich das 


Geld zur Beſchaffung der Marken giebt. 


Bezugspreis vierterjährlich 


Sonn- und Feitlage ausgenommen. 
ee ee Tb, dr 
ri .r when anſtalten „ u 
2 Brieſträger ins Haus 2,42 M. 2 


Schriftleitung: Urſickenſtraße 54, 1 Treppe. 
Spre zeit 11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


die Verſicherungspflicht des Arbeiters 


Donnerstag, den 5l. Oktober 100] 


Anzeigen" X 


5. Veſondere Sorgfalt iſt anzuwenden bei 
der Markenentrichtung für die nichtſtändigen Ar⸗ 
beiter, z. B. Tagelöhner, Putzfrauen, Näherinnen 
und dergleichen. Gerade hierbei muß oſt Be⸗ 
ſtrafung der Säumigen erfolgen. Für jede Woche, 
in welcher ein Verſicherter — wenn auch nu; 
einen Tag — aubeitet, muß eine Marke entrichtet 
werden. Findet die Beſchäftigung nicht während 
der ganzen Beitragswoche bei demſelben Arbeit⸗ 
geber ſtatt, fo iſt von demjenigen Arbeitgeber, 
welcher den Verſicherten zuerſt beſchäftigt, der 
volle Wochenlohn zu entrichten. Wurde dieſer 
Verpflichtung nicht genügt, und hat der Ver⸗ 
ſicherte den Betrag nicht ſelbſt entrichtet, ſo hat 
derjenige Arbeitgeber, welcher den Verſicherten 
weiterhin beſchäftigt, den Wochenbeitrag zu ent. 
richten. Selbſtverſtändlich darf und braucht nur 
eine Marke für jede Woche verwendet zu werden. 
Damit der Arbeitgeber auch ſpäter den Beweis 
ſühren kann, welche Marken von ihm herrühren, 
iſt es zweckmäßig, wenn er beim Einkleben ſtets 
den Tag des Einklebens mit Tinte auf die Marke 
— z' B. 1. 8. 00. — ſchreibt. Etwas anderes 
darf er nicht darauf ſchreiben. Die Entwertung 
der Marken muß erfolgen, wenn Zweiwochen⸗ 
marken oder Dreizehnwochenmarken verwendet 
werden, was bei zweiwöchentlicher oder vierteljähr⸗ 
licher Lohnzahlung der Fall ſein kann. 

6. Endlich iſt der Irrtum weit verbreitet, 
daß für Perſonen, welche ſchon 70 Jahre alt 
ſind, bezw. welche bereits eine Altersrente be⸗ 


marken verwendet werden, we e weiter Lohn⸗ 
beſchäfligung verrichten und nicht von der Ber: 
ficherungepflicht ausdrücklich befreit find. 

7. Hat ein Verſicherter keine Quittungskarte, 
oder will er ſie nicht vorzeigen, oder behauptet 
er, nicht verſicherungspflichtig zu ſein, jo wird 
dadurch der Arbeitgeber uicht von der 
Pflicht befreit, file die richtige Marken verwendung 
zu forgen, Er muß dann jelbjt auf Koſten des 
Verſicherten eine Quittungskarte für ihn beim 
Bürgermeiſteramt beſtellen; am beſten geſchieht 
dies ſchriftlich, und ſind dann gleich für die 
Wochen, für welche der Arbeitgeber dem Verſicherten 
Lohn gezahlt hat, die Marken beizufügen. Der 
Verſicherte kann von der Oitspolizeibehörde durch 
Geldſtrafe zur Vorlegung der Quittungskarte an⸗ 


gehalten werden. f g 
Bei Zweifeln in Invalidenveiſicherungs⸗Ange⸗ 


behörde (Landratsamt, Bürgermeiſteramt) zur Aus- 
kunftserteilung verpflichtet. 
ee e eee — — 
Deutſches Reich. 
Geſchenk an Kaiſer Wilhelm: 
Nach den „Münch. N. Nachr.“ ſoll ein Herr 
Hildebrandt dem Kaiſer Wilhelm die Villa Garda 
bei Chiavano am Gardaſee (Italien) als Geſchenk 
angeboten und der Kaiſer das Geſchenk angenommen 


haben. 
Der deutſche Geſandte Mumm 
v. Schwarzenſtein iſt zu kurzem Aufenthalt 
aus Peking in Schanghai eingetroffen. 
Kolonialrat. Der „Reichk anzeiger“ ver⸗ 
öffentlicht eine Verfügung des Reichskanzlers, 
wonach die Zahl der Mitglieder des Kolonialrats 


auf 40 feſtgeſetzt wird. 

Kriſengerüchte. Als Uiſache des 
Immediatvortrages des Reichskanzlers Grafen 
Bülow beim Kaiſer in Liebenberg führt die 
„Staate bürger⸗Zeitung“ die Veröffentlichung der 
angeblichen Aeußerung des Kaiſers: „Kommen 
keine Handelsverträge zuſtande, dann ſchlage ich 
alles kurz und klein“ an und meint, bei der Zu- 
geſpitztheit der innerpolitiſchen Lage würde es 
uns nicht wundern, wenn der Reichskanzler und 
preußiſche Miniſterpräſident in den Jagdgründen 
der Eulenburge den Kaiſer um Enthebung von 
ſeinen Aemtern bäte. Als Nachfolger wird na 
der „Staatsbürger⸗Ztg.“ bereits Graf Dönhoff: 
Friedrichſtein, der Ohrenzeuge jener Worte geweſen 
ſein ſoll, genannt. Die „Königsb. 11 Ztg. 
bemerkt hierzu ſehr treffend: Wir haben es hier 
natürlich lediglich mit einer agrarifch-antifemilt en 
Denunziation zu thun, bei welcher offenſichtlich 
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Seruſprech Ana lug Ur. 4e. 


; d 
gar kei i 3 mit 


legenheiten iſt übrigens die untere Verwaltungs⸗ 


ch ſtehen, thunlichſt zu beſchleunigen, inſoweit ſolche 


Anzeigengel 

die 6 geſpal. 15 En 4 — . ge 12 Pf., für 

Auswärtige 15 P., an bevorzugter Stelle (hinterm Fer) die Rlein« 

zeile 30 ‚Bf. nzeigen:Anmahme für die Abends erſcheinende 
Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


Geſchäftsſtehe: Brüdenkrafe 34, Laden, 


alle auswärtigen Zeitungen. 
Geäfiust von Morgens 8 Uhr bit Abends 8 Uhr. 


der Wunſch der Vater des Gedankens iſt, wenig- [wie im allgemeinen Intereſſe gelegen erſchein, i 
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Spiel und erhöht 
Verbrauchsartikel der großen Maſſe! Die Bevöf- den deutſchen Bundesſtaaten während der Jahre 
thun, ſich dieſe wahre Be⸗ | 1871—1900 intereſſante Einzelheiten nach. Die 


chſen⸗Altenburg 
33,4, Sachſen⸗Kobi 


aufs Sparen verlegen; 
wirds ihnen ſicher nicht ſehlen.“ berg 


Thalern iſt dieſer Tag 
in Berlin eingetroffen. E 


Zeutnern. 
Eine 


aus Oſtaſien find am Dienstag mit dem Seelen. 

Dampfer „Krefeld“ in Bremerhaven angekommen. — Rn 
Es waren dies 20 Offiziere, 378 Mann geneſende 
und Kranke, ſowie drei Feldlozarette. 

Zum Milchkrieg erfährt die Voſſ. Ztg.“, 
Kommerzienrat Bolle, der größte Milchlieferant ö N h ; 
Berlins, habe den Vorſtand des Milchringes, vormittag den Großfürſten Mich nel Nikola⸗ 
Oekonomierat Ring, anläßlich der Veröffentlichung jewitfch in längerer Privataudienz. Abends 
eines Inſerales, in dem den Berliner Milchhändlern | IM 6 Uhr ſand zu Ehren des Großfürſten ein 
vorgeworfen wird, daß ſie bisher meiſt Halbmilch Hofdiner ftatt, zu dem der ruſſiſche Boiſchafter 
vertrieben hätten, wegen unlauteren Weltbewerbs Graf Kopniſt nebſt den Mitgliedern der nuſſiſchen 
und wegen Beleidigung verklagt. Ebenſo reichte der Zoiſchaſt, Miniſterpräſident v. Spell, ſämlliche 
Vorſtand des Vereins Berliner Milchpächter gegen Minister, der Hofmarſchall in Ungarn Graf 
eine Anzahl Mitglieder, welche die Konvention Apponyi, ſowie verſchiedene andere Wü denträger 
gebrochen, Milch nicht höher als zwölf Pfennig | und höhere Militärs geladen waren. Im Laufe 
für den Liter frei Berlin zu kaufen, die Klage des Nachmittags machte der König mit den 
auf Konventionalſtraſe von tauſend bis zwei⸗ Großfürſten eine Spazierſahrt durch die Stadt. 
tauſend Mark ein. i Im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 

Die Beſchäftig ung der Arbeits loſen. hauſe beantwortete am Dienstag zu Beginn der 
Ein bayeriſcher Miniſterialerlaß zur Bekämpfung Sitzung Miniſterpräſident Dr. von Körber eine 
der Arbeitsloſigkeit giebt die Anweiſung, daß die Interpellarion, betreffend die Maßnahmen zur 
in der Ausführung begriffenen Arbeiten bei den Unterſtützung der notleidenden Induſtrie, und 
ſtaatlichen Straßen-, Brücken⸗ und Waſſerbaulen, konſtatierte, daß in Ausſührung der Inveſtitions⸗ 
die Hofbauten, ſoweit Mittel zur Verfügung vorlage die Staats voranſchläge veiſchiedener 

5 Miniſterien bereils umfaſſende Beſtellungen ver⸗ 
Bauten, für welche Mittel vorhanden ſind, noch anlaßten oder im Laufe des Jahres bewirken 
nicht begonnen worden, dieſelben möglichſt raſchf wollen, die insgeſamt auf 129 Millionen Kronen 
in Angriff zu nehmen find. Der bay riſche ſich belaufen, daß jedoch die Bemühungen der 
Miniſter des Innern macht ferner die Gemeinde- Regierung nue im Falle einer rechtzeitigen Er⸗ 
behörden, insbeſondere der größeren Städle da-|lediguna des Staatsvoranſchlages für 1902 zur 
rauf auſmerkſam, wie es im Intereſſe der Arbeiter vollen Geltung gelangen können. Die Regierung 
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Marienburg, 29. Oktober. Die Bolizei|fich herzlich, aber die böſen Eltern wollten nichts 
verhaftete heute die Fleiſchergeſellen Spraderſ von dieſem Herzensbunde wiſſen, und fo hat denn 
und Karſten; fie follen an dem Raubanfall Herr K. ſeit Sonntag Noten, Kirche und Orgel 
in Hoppenbruch beteiligt fein, der an dem Fuhr im Stich gelaſſen und ſucht ſich vielleicht irgend 
halter Komorowski aus Pr. Stargard verübt wo anders ein ſtilles Kirchlein, in dem der 
worden iſt. Herzensbund auch den nötigen Segen findet. 

Danzig, 29. Oktober. Die Reichsmarine⸗Väterchen wird dann wohl auch gute Miene zum 
Behörden erwägen ſeit längerer Zeit die Ver⸗ böſen Spiele machen, ob der verlaſſene Herr 
legung des 3. Seebataillons nachſ Pfarrer auch, das iſt allerdings eine andere Frage. 
üc wahrſcheinlich, daß die rine⸗ Infanterie, 
falls ſie in obiger Stärke hierher verlegt wird, Lokales. 

Thorn, den 30. Oktober 1901. 


in die jetzige Artillerie ⸗Kaſerne kommt, während 
für die Feldartillerie eine neue größere Kaſerne — der Weſtpreußiſche provinzial⸗Aus- 
gebaut werden ſoll. — Herr Oberpräſidentſſchuß trat geſtern unter Vorſitz des Herrn Ge⸗ 
von Goßler hat ſich heute vormittag nach heimrat Döhn⸗Dirſchau zu einer Sitzung im 
Königsberg begeben, um dem daſelbſt abzu⸗ Landeshauſe zu Danzig zuſammen. Aus dem 
haltenden Kapitel der Ritter des Johanniter⸗ Bericht des Herrn Landeshauptmann Hinze ift zu 
Ordens beizuwohnen. entnehmen: Der Haffuferbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft, 
die aus dem vorigen Geſchäſtsjahr den Ueber⸗ 


Frauſtadt, 29. Oktober. Am Sonntag abend 
gegen 8 Uhr brannte die dem Rittergutsbeſitzerf ſchuß von 3981,85 Mark auf das laufende Jahr 
als Gewinn zum Vortrag gebracht hat, ſind in⸗ 


Wolff in Driebitz gehörende Brennerei und andere 
folge der von dem Provinzial⸗Verbande über⸗ 


zum Dominium gehörende Gebäude nieder. Auch . 
nommenen Zinsgarantie 7000 M. gezahlt worden. 


N das Schloß war in Gefahr. Die Eniſtehungs⸗ 
faſt ausſchließlich den Gegenſtand der Erörterung. urſache iſt bis jetzt unbekannt. Der Erweiterungsbau der Provinzial⸗Itrenanſtalt 
zu Conradſtein iſt fortgeführt worden. 


Es wurde, wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird Uraupiſchken, 29. Oktober. Ein ſchweres 
der Beſchluß gefaßt, den Krieg durch keine andre Eiſenbahnunglück auf der Kleinbahnſtrecke[ Die beiden Landhäuſer in Dorotheenhof 
Mittel als durch völlige Unterwerfung der Buren Kraupiſchken⸗Ragnit ereignete ſich am Sonntag ſind ſoweit hergeſtellt und eingerichtet, daß fie 
zum Abſchluß zu bringen und Lord Kitchener] abend bei dem außerfahrplanmäßigen Arbeitszuge] im nächſten Monat mit 60 Kranken belegt werden 
alles zu bewilligen, was er zur energiſchen Fort⸗ in der Nähe des Dorfes Krauleidszen und zwar können. Die Ausführung der Maurer-, Asphalt⸗ 
ſetzung des Krieges für notwendig erachtet. an der Stelle, an der vor kurzem mehrfach ver⸗ und Zimmererarbeiten für zwei Ueberwachungs⸗ 
Nachrichten aus Kapſtadt verſichern, daß die ſucht wurde, Züge zum Entgleiſen zu bringen. häuſer 3. Klaſſe, 2 Häuſer für Gefährliche 3. 
Pet daſelbſt von neuem ausgebrochen und fort⸗[Ein 16 jähriger Burſche wurde von dem Zuge Klaſſe und ein Lazarettgebäude 3. Klaſſe — 
geſetzt unter den engliſchen Soldaten zahlreiche überfahren und in furchtbarer Weiſe verſtümmelt.] Frauenſeite — ſowie die Fundierungsarbeiten 
Opfer fordert. Es wurden ihm beide Beine vom Rumpfe, fowie|für ein Lazarettgebäude 3. Klaſſe — Männer⸗ 
Die Entſchädigungsanſprüche von] der Kopf teilweiſe zermalm. — Eine großeljeite — find dem Mindeftfordernden, Maurer⸗ 
aus Südafrika ausgewieſenen Perſonen ſind [ Schlägerei, bei der Spaten, Latten und meiſter Scheidler⸗Pr. Stargard, übertragen. 
folgendermaßen feſtgeſetzt worden: An Deutſchland Pfähle als Werkzeuge dienten, fand vor einigen] Die beiden Ueberwachungshäuſer 3. Klaſſe werden 
werden 30 000 Pfund Sterling gezahlt, an] Tagen zwiſchen polniſchen Arbeitern und hieſigen] noch in dieſem Herbſt im Rohbau fertiggeftellt 
Oeſterreich 15000, an die Vereinigten Staaten] Steinſchlägern von der Kleinbahn in Stablacken] werden. Zur Vergrößerung der Rieſelfeldanlage 
6000, an Belgien 800, an Dänemark 250, an] ſtatt. Ein unbeteiligter Arbeiter wurde dabei mit iſt das Auffchütten der Quer⸗ und Längsdämme 
Rußland 4100, an Italien 12 000, an Spanien einem Spaten ſo übel zugerichtet, daß ihm ein] dem Steinſetzmeiſter Patzkowski⸗Pieckel übertragen. 
150, an Schweden und Norwegen 1000 und an] Ohr faſt ganz vom Kopfe getrennt wurde. Die] Die Arbeiten werden in einigen Wochen been⸗ 
die Schweiz 250 Pfund Sterling. Wahr⸗ Unterſuchung iſt eingeleitet. det ſein und ſoll dann der Füllſand eingebracht 
ſcheinlich werden die ansftehenden Entſchädigungs⸗ Inowrazlaw, 29. Oktober. Geſtern mittag werden. — In den Provinzial⸗Irren⸗Anſtalten 
anſprüche von franzöſiſchen und niederländifchen| l Uhr brach im Keller des Kaufmanns Ph. Roſen⸗ und der Pflege⸗Abteilung der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ 
Staatsangehörigen durch diplomatiſche Abmachung] berg Feuer aus. Die Gefahr war ſehr groß, denn und Landarmen⸗Anſtalt in Konitz befinden ſich 
noch vor dem nächſten Montag, wo die Kommijfion |im Kellerraum lagerten Spiritus, Petroleum und zur Zeit 1754 Geiſteskranke (881 Männer und 
wieder zuſammentritt, feſtgeſetzt werden. andere raſch brennende Stoffe und nebenan liegen 873 Frauen) gegen 1739 Kranke am 1. Juli. 
Die Ackerbauſchule in Zelenin iſt 


— zwei Drogenhandlungen. Das Feuer wurde je⸗ 
doch durch die Feuerwehr bald gelöſcht. Das während des Sommershalbjahres von 3 Zög⸗ 
Feuer entſtand dadurch, daß der Kommis mit lingen beſucht und für letztere der vertragsmäßige 
einem brennenden Streichholz nach dem Spiritus⸗Zuſchuß von 450 Mark an den Anſtaltsdirigenten 
faß ſehen wollte. gezahlt worden. — Die verfügbaren Beſtände 
Czarnikau, 29. Oktober. Am Freitag fands des Pferde- bezw. Rindvieh⸗Verſicherungsſonds 
im landwirtſchaftlichen Intereſſe eine Strom betragen zur Zeit neben dem Nefervefondg von 
bereiſung der Netze ſeitens des Landwirt⸗ 100 000 Mark bezw. 75 000 Mark noch 61600 
ſchaftsminiſters Herrn v. Podbielski ſtatt. In] Mark bezw. 67 678 Maik. Mit Rückſicht darauf, 
feiner Begleitung befanden ſich die Herren] daß im lauf. Rechnungsjahre bisher nur 2177,50 M. 
Miniſterialräte Geheimrat Kisker und Germelmann für rotzkranke Pferde verausgabt find, werden im 
und Regierungsrat Peterſen aus Berlin, Ober- Rechnungsjahr 1902 voraus ſichtlich keine Ver⸗ 
präſident Dr. v. Bitter, Regierungspräſident Dr. ſicherungsabgaben erhoben werden. — Von der 
Kruſe, Geheimer Regierungs- und Baurat Demnig, | Weſtpr. Immobiliar⸗Feuerſozietät find vom J. April 
die Landräte der in Betracht kommenden Kreiſe bis 1. Oktober d. Js. Brandentſchädigungen für 
und mehrere Vertreter der Wieſenbeſitzer. — Die 189 Brände mit 331 594 Mk. verlangt worden; 
vom deutſchen Oſtmarkenverein hier ins Leben] in derſelben Zeit des Vorjahres bei 305 Bränden 
gerufene Volksbibliothel, welche längere 536 749 Mk, in dieſem Jahre alſo weniger 
Zeit geſchloſſen war, iſt geſtern, nachdem fie eine 205 155 Mk. — Für die weſtpr. landw. Berufs⸗ 
ganz bedeutende Bereicherung an gediegenen Werken] genoſſenſchaft iſt auf Grund des Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes vom 30. Juni 1900 ein neues Genoſſen⸗ 


erhalten hat, wieder eröffnet worden. Laut 
Beſchluß des evangeliſchen Gemeindekirchenrats ift| ſchaftsſtatut beſchloſſen worden, das gegenwärtig 
dem Reichsverſicherungsamt zur Genehmigung 


die bisherige evangeliſche Volksbibliothek mit der 
vorliegt. 


Oſtmarken⸗Bibliothek vereinigt worden. 
Warlubien, 29. Oktober. Die Eiſen⸗] — Abſtempelung von Eiſenbahnfahrkarten. 
bahn verwaltung hat 600 Morgen von Nach den „Berl. Polit. Nachr.“ wird die Frage, 
ob ſich Aenderungen der Vorſchriften über Ab⸗ 


dem Bankauer Wald, der durch Funken⸗ 
auswurf des Schnellzuges im Juni durch Wald⸗ ſtempelung der einfachen und der Rückfahrkarten 
empfehlen, demnächſt im Eiſenbahn⸗Verkehrsver⸗ 


brand beſchädiat wurde, an einen Konitzer Holz 
bande zur Eu örterung geſtellt werden. 


händler für 65 000 Mk. verkauft. 5 
Bromberg, 29. Oktober. Heute vormittag — Erleichterung in der Auszahlung von 
Renten. Vom 1. Januar ab wird die Aus⸗ 


fanden ſpielende Knaben auf Prinzenhöhe in 
einem Tümpel hinter der Diakoniſſenanſtalt die zahlung von fortlaufenden Renten (Uafall⸗, 
Leiche eines neugeborenen Kindes. Die Alters-, Invaliden⸗ und Krankenrenten) an die im 
Mutter desſelben iſt noch nicht ermittelt. — Die] Landbeſtellbeziike einer Poſtanſtalt wohnenden 
Schonzeit für Rebhühner iſt für den Regie-] Empfänger in allen den Fällen durch die Land⸗ 
rungsbezirk Bromberg vom Bezirksausſchuß auff briefträger erfolgen, in welchen die Empfänger 
den 20. November feſtgeſetzt worden. durch eine Beſcheinigung des Gemeindevorſtehers 
Natel, 29. Oktober. In einem Stalle des oder Amtsvorſtehers nachweiſen, daß fie wegen 
ihres körperlichen Zuſtandes zur Abhebung der 


Spediteurs Müller wurde vor einigen Tagen die 
Leiche des Arbeiters Mittelſtädt aufgefunden. M.] Rentenbeträge bei der Poſtanſtalt unfähig find 
und die Beträge auch durch Familienangehörige 


ſcheint an Krämpfen geſtorben zu ſein. — Am 
nicht abheben laſſen können. 


1. November findet die planmäßige Ausloſung 
von Bühnenanteilſcheinen der hieſigen Schützen⸗ — Keine Aenderung des Schuljahres. 
Vor kurzer Zeit wurden Stimmen in der Preſſe 


gilde ſtatt. 
laut, welche eine Aenderung der Einteilung des 


Krojanke, 29. Oktober. Wegen der hier a 
herrſchenden Scharlachepidemie wurde geſtern auf] Schuljahres befürworteten. Nach den jetzigen 
Beſtimmungen hierüber würde die Erreichung des 


Anordnung des Kreisarztes Dr. Haſſe⸗Flatow die l 
Klaſſenzieles zu den Michaelisferien durch die 


hieſige Schule auf 14 Tage geſchloſſen. 
poſen, 29. Oktober. Als künftigerf längere Unterbrechung, welche durch die großen 
Präſident der Anſiedelungs⸗ Ferien verurſacht wird, erſchwert, und fo ſchlug 
kommiſſion für Poſen dürfte, wie der „Voſſ.] man vor, die beiden Semeſter des Schuljahres 
Ztg.“ geſchrieben wird, an Stelle des erkrankten] durch die großen Ferien zu trennen. Wie be⸗ 
Herrn von Wittenburg der Poſener Ober⸗ richtet wird, iſt man nach einer Anfrage an 
bürgermeifter Witting berufen werden. maßgebender Stelle in Erwägungen hierüber 
bisher nicht eingetreten, und ſomit ſcheint man 


Nach dem „Poſener Tagebl.“ wäre es nicht un⸗ bi 
wahrſcheinlich, daß im Präſidium der Anſiede- die bisherige Einrichtung des Schuljahres fort⸗ 
beſtehen laſſen zu wollen. 


lungskommiſſion vorläufig doch noch kein Wechſel 
Auch auf Grund hervorragender ſteno⸗ 


eintritt. — 

poſen, 29. Oktober. Verſchwunden iltjgraphiicher Fertigkeiten kann der Verechtigungs⸗ 
nach den „P. N. N.“ der Organiſt K. aus K ſchein für den Einjährig⸗Freiwilligendienſt erteilt 
in Weſtpreußen mit dem Gegenſtand feiner An⸗[werden. So wurde dem Schriftführer eines 
betung, Jadwiga, des dortigen Wirtes rot- ſtenographiſchen Vereins in Eſſen, Otto Saak, 
wangigem Töchterlein. Die jungen Leute liebten von der königl. Prüfungskommiſſion für Einjährig⸗ 


ſchatzes, aus dem die Siegestelegramme zurecht 
gemacht werden, zählen müſſen. 

Ein Telegramm Lord Kitcheners aus Prä⸗ 
toria beſagt: Eine von Oſten her auf dem 
Marſche nach Zeeruſt befindliche engliſche Ko⸗ 
lonne wurde am 24. d. Mts. in der Nähe des 
Großen Muricofluſſes von den Kommandos De⸗ 
lareys und Kemps angegriffen, welche mit einem 
heftigen Vorſtoß durch den dicken Buſch hindurch⸗ 
brachen, nach heißem Kampfe aber zurückgeworfen 
wurden. Die Buren hatten 40 Tote, darunter 
den Kommandanten Oniſterhuyſen, die Engländer 
2 Offiziere, 26 Mann tot, 5 Offiziere, 50 Mann 
verwundet. Ferner teilt Kitchener mit, daß der 
Feind acht Wagen der Engländer erbeutete. Alle 
engliſchen Truppenteile hätten mit größter Tapfer⸗ 
keit gekämpft. Von den Wagenführern und Ka⸗ 
nonieren, welche in den Kampf verwickelt waren, 
und ferner von den Northumberland⸗ 
Füſilieren, die als Bedeckung dienten und 20 
Mann zählten, wurden 37 getödtet oder ver⸗ 
wundet. 

Im Londoner Miniſterrat, der nahezu drei 
Stunden dauerte, bildete der Krieg in Südafrika 


hoffe zuverſichtlich, daß das Haus ſeine Mit⸗ 

wirkung zu dieſem Zwecke nicht verſagen werde. 

Das Haus ſetzte hiernach die Budgetdebatte fort. 
Italien. 

Der Papfſt empfing den preußiſchen Ge⸗ 
ſandten am Vatikan Frhrn. v. Rotenhan, welcher 
dem Papſt den erſten Band des Werkes von 
Dr. Steinmann über die Sixtiniſche Kapelle 
überreichte. Dr. Steinmann wurde alsdann dem 
Papſt vorgeſtellt. 

Carabinieri töteten geſtern nacht den 
Räuber Roſario Cufalino in der Nähe von 
Montedoro (Caltaniſetta). 

Frankreich. 

Chinavorlage. Die vom Finanzminiſter 
eingebrachte und vom Minifterrat genehmigte 
Vorlage zur Deckung der Koſten der China⸗ 
expedition und der aus Anlaß derſelben an 
Privatperſonen zu zahlenden Entſchädigungen be⸗ 
ſteht in der Emiſſion einer nicht amortiſierbaren 
Anleihe von 265 Millionen Franks dreiprozentiger 
Rente. Gleichzeitig zieht der Finanzminiſter den⸗ 
ſelben Betrag an Rente, welchen er aus der Kaſſe 
des Depots et Consignations entnommen hat, 
ein und wird denſelben nach Maßgabe der Ein⸗ 
gänge der von China zu zahlenden Kriegsent⸗ 
ſchädigung zurückerſtatten. Wenn das Parlament 
die Vorlage genehmigt, wird die Emiſſion der 
neuen Rente in kürzeſter Zeit erfolgen. 

Franzöſiſcher Ehrendegen für den 
Zaren. Sämtliche Soldaten der franzöſiſchen 
Armee, welche einen Orden tragen, haben eine 
Geldſammlung veranſtaltet, deren Ergebnis dazu 
verwendet werden ſoll, dem Zaren einen Ehren⸗ 


degen zu ſchenken. 
England. 


Daß König Eduard von England an 
Kehlkopfkrebs leidet, wird in einer Londoner 
Depeſche des „Lokalanz.“ als eine erfundene 
Senſationsnachricht der Zeitung „Reynolds 
Newspaper“ bezeichnet. Der König ſei friſcher 
denn je, ſeine Stimme klangvoll. König Eduard 
fuhr übrigens am Montag nach Windſor, wobei 
er öffentlich empfangen wurde und Anſprachen 
hielt. Der König hielt am Dienstag eine In⸗ 
veſtitur im St. James Palaſt ab. Von einer 
Tracheotomie könne daher keine Rede ſein. 

Rußland. 

Zar Nikolaus,, der gegenwärtig in Spala 
weilt, befahl dieſer Tage den Lodzer polniſchen 
Geſangverein „Lutnia“ (die Laute) und drei 
Muſikkapellen der Fabrikarbeiter aus Lodz, Wilzewo 
und Sosnowice zu ſich nach Spala. Die Kapellen 
ſpielten auf ausdrücklichen Wunſch des Zarenpaares 
nur Melodien polniſcher Komponiſten. Dem pol⸗ 
niſchen Geſangverein befahl der Zar gleichfalls, 
ihm polniſche Lieder vorzuſingen. Die Sänger 
ſo pie Muſiker wurden im Schloſſe aufs Grof- 
artigſte bewirtet. Der Vorſitzende des Geſang⸗ 
vereins brachte während der Tafel einen Toaſt auf 
den Zaren aus, worauf die ruſſiſche Hymne ange⸗ 
ſtimmt wurde. Alsdann wünſchte der Zar den 
bekannten polnischen Toaſt „Niech ryje nam“ 
(Möge er uns erhalten bleiben) ſingen zu hören. 
Jedes Mitglied der drei Aibeiterkapellen, es 
waren 107 Mann, erhielt fünf Rubel. 

Aſien. 

Der Vizekönig von Indien tele⸗ 
graphiert, durch ſtrichweiſe niedergegangene Regen- 
ſchauer hätten ſich die Ernteausſichten in Radſch⸗ 
putana, Centralindien und in der Präſidentſchaft 
Bombay gebeſſert und auch in Dekkan ſei eine 
Beſſerung feſtzuſtellen. Im allgemeinen ſei aber 
keine Aenderung in den Ausſichten eingetreten 
In Pendſchab, Radſchputana, Gudſcherat und 
einem Teile Centralindiens würde das Ergebnis 
der Herbſternte ſehr knapp ausfallen, ebenſo würde 
in der Reisernte in Benares und Behar ein 


Ausfall beſürchtet. 
Amerika. 


Die erſte Botſchaft des Präſidenten 
Rooſevelt an den Kongreß iſt beinahe voll- 
endet. Dieſelbe wird eine allgemeine Darlegung 
über die Notwendigkeit der Reciprocitätspolitik 
enthalten, ſich für eine Geſetzgebung bezüglich der 
Truſts ausſprechen, die Notwendigkeit einer Ver⸗ 
mehrung der Handelsmarine betonen, ferner für 
die Annahme eines achtunggebietenden Flotten⸗ 
bauplanes eintreten und endlich ſür einen Vertrag 
mit England betreffend den Iſthmus⸗ Kanal, 
welcher derartig iſt, daß er alle Hinderniſſe be⸗ 
ſeitigt, die einem Baue des Kanals durch Amerika 
entgegenſtehen. 

Der Präſidentenmörder Czolgosz 
iſt am Dienstag vormittag 7 ¼ ũ Uhr mittels 
Elektrizität hingerichtet worden. Als Czolgosz 
auf dem elektriſchen Stuhl ſaß, ſagte er, er be⸗ 
dauere nur, daß er feinen Vater nicht mehr ge- 
ſehen habe. Nachdem der Strom dreimal einge⸗ 
ſchaltet war, wurde der Tod Czolgosz' bekannt⸗ 
gegeben. 


der Urieg in Südafrika. 


Der Burengeneral Botha iſt „beinahe“ wieder 
gefangen genommen worden, das iſt die jüngſte 
Siegesnachricht, die Lord Kitchener vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze ſenden läßt. Beinahe hätten die Eng⸗ 
länder in Südafrika ja ſchon ſo häufig alles er⸗ 
reicht, was ſie nur immer beabſichtigten. Es iſt 
ein entſetzliches Wort, dieſes Wort beinahe, die zahl anderer mit mehrſtündigem Karzer beſtraft 
Engländer werden es aber vorausſichtlich noch[ worden. Was mögen die Jünglinge wohl ver⸗ 
recht lange zu dem eiſernen Beſtande ihres Wort⸗ brochen haben? 


Provinzielles. 


Culm, 29. Oktober. In der Jahresverſamm⸗ 
lung des Verſchönerungsvereins wurde beſchloſſen, 
dem verſtorbenen Stadtrat und Ehrenbürger 
Herrn Ludwig Schmidt in Anerkennung ſeiner 
Verdienſte um unſere ſchönen Anlagen eine 
Gedenktafel ſetzen zu laſſen. — Ein vom 
evangeliſchen Kirchenchor unter Mitwirkung der 
hieſigen Jägerkapelle veranſtaltetes Kirchen- 
konzert zum Beſten des evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes ergab einen Reinertrag von 300 Mark. 

Konitz, 29. Oktober. Das Befinden des 
Rittergutsbeſitzers und Stadtrats Heiſe, 
auf den neulich ein Mordattentat verübt 
wurde und der ſich jtzt in dem Danziger 
Diakoniſſenhauſe befindet, iſt befriedigend. Eine 
Operation iſt an ihm noch nicht vorgenommen; 
die Schrotkörner ſtecken alſo noch alle in Heiſe's 
Körper. 

Schlochau, 29. Oktober. Eine Bürger⸗ 
verſammlung unter Leitung des Herrn 
Färbereibeſitzers Hollſtein hat am Sonntag be- 
ſchloſſen, beim Magiſtrat und Stadtverordneten⸗ 
kollegium dahin vorſtellig zu werden, die Zahl 
der Stadtverordneten gemäß $ 12 der 
Städteordnung von 12 auf 18 zu erhöhen. 
Eine entſprechende Reſolution fand einſtimmige 
Annahme und wurde von dem ſtellvertretenden 
Bürgermeiſter und einigen Stadtverordneten mit- 
unterzeichnet. 

Löbau, 29. Oktober. In der vorigen Woche 
brannte die mit Stroh gefüllte Scheune des 
„Schwarzen Adlers“ vollſtändig nieder. Dagegen 
gelang es den Anſtrengungen der freiwilligen 
Feuerwehr und des Oberamtmanns Krauſe, 
welcher mit der Spritze des Amtes ſofort zur 
Stelle war, das ſehr gefährdete benachbarte 
Grundſtück des „Deutſchen Hauſes“ zu erhalten. 

Flatow, 29. Oktober. Nach der Einweihung 
der Kirche in Soßnow ereignete ſich leider ein 
ſchwerer Unglücksfall. Als nämlich der Be⸗ 
ſitzer Hammler aus Wirchuczin von der Feier 
nach Haufe fuhr, gingen in Schanzendorf feine 
Pferde durch, wobei der Wagen umkippte und 
ſämtliche Inſaſſen herausgeſchleudert wunden. 
Alle anderen kamen mit dem Schrecken und 
geringen Verletzungen davon, nur der Beſitzer 
Hammler wurde auf der Stelle getötet. 

Strelno, 29. Oktober. Vorgeſtern nachmittag 
1 Uhr brach in der Derdauſchen Dampftiſchlerei 
hierſelbſt Feuer aus, welches in kurzer Zeit den 
halben Bodenraum einäſcherte. Leider erlitt eine 
Familie, welche den einen Flügel bewohnte, da⸗ 
durch nicht geringen Schaden. 

Dt. Krone, 29. Oktober. Eine Maßrege⸗ 
lung en gros hat nach dem „Geſelligen“ die 
Schüler des hieſigen königlichen Gym⸗ 
naſiums betroffen. Drei Schüler aus den 
oberen Klaſſen ſind relegiert und eine große An⸗ 


Freiwillige in Düſſeldorf der betr. Berechli⸗ 
gungsſchein zuerkannt. 

— die Vorſchriften über den Handel mit 
Giften find durch einen Miniſterialerlaß in ein⸗ 
zelnen Punkten abgeändert worden. Unter an⸗ 
derem dürfen neben dem arſenhaltigen Fliegen⸗ 
papier andere anſenhaltige Ungeziefermittel nur 
mit einer in Waſſer leicht löslichen grünen Farbe 
vermiſcht feilgehalten oder abgegeben werden. 

— die Ueberfüllung der Eiſenbahnzüge 
hat zu einem Prozeß geführt, der von weit⸗ 
tragender, grundſätzlicher Bedeutung iſt. Wir 


geben deshalb den Sachverhalt kurz wieder: Am 


Himmelfahrtstage löſte auf dem Bahnhof Friedrich⸗ 
ſtraße in Berlin Juſtizrat Wagner zwei Fahr⸗ 
karten nach Potsdam und beſtieg mit ſeiner 
Gattin einen Wagenabteil 2. Klaſſe. In dem 
Abteil befanden ſich noch zwei andere Perſonen. 
In Charlottenburg kamen zwei Herren dazu, ſo 
daß der für ſechs Perſonen beſtimmte Raum 
vollſtändig befigt war. Kurz vor Abgang des 
Zuges beſtiegen noch fünfzehn () Perſonen den⸗ 
ſelben Abteil, obgleich ſie nicht einmal Fahrkarten 
der 2. Klaſſe hatten. Juſtizrat Wagner beſchwerte 
ſich über eine derartige Ueberfüllung ſowohl bei 
dem Bahnhofsvorſteher in Charlottenburg, als 
auch ſpäter in Station Grunewald, aber ohne 
Erfolg. Erſt in Wannſee verließen die meiſten 
Perſonen den Wagen. Juſtizrat Wagner erhob 
darauf in der Meinung, daß ein Reiſender, der 
den vollen Fahrpreis zahlt, auch eine entſprechende 
Leiſtung der Eiſenbahn verlangen kann, Klage 
gegen den Eiſenbahnfiskus und verlangte die 
Rückzahlung des Preiſes zweier Fahrkarten für 
die Strecke von Charlottenburg bis Wannſee mit 
80 Pf., oder aber, da er ja thatſächlich bis 
Potsdam gefahren war, den Unterſchied des 
Preiſes für die Fahrkarten der zweiten Wagen⸗ 


klaſſe und für die billigften Karten, die Militär- 


karten, mit 60 Pf. Dieſem zweiten Antrage hat 


das königliche Amtsgericht I in Berlin ſtattge⸗ 


geben und den Fiskus zur Zahlung von 60 Pf. 
verurteilt. In den Entſcheidungsgründen führt 
das Berliner Amtsgericht aus: Der Reiſende 


müſſe ſich zwar gewiſſe, durch vorübergehende 


* 


Ueberfüllung der Wagenabteile hervorgerufene 


Unbequemlichkeiten ab und zu gefallen laſſen, 


aber dieſe Duldung habe ihre Grenze, die durch 


richterliches E meſſen feſtzuſtellen ſei. Nach An⸗ 
ſicht des Gerichts könne es keinem Zweifel unter⸗ 
liegen, daß im vorliegenden Falle eine gröbliche, 
nicht zu duldende Ueberfüllung des Eiſenbahn⸗ 
abteils ſtattgefunden habe und daß eine derartige, 
an Feiertagen hin und wieder eintretende erheb⸗ 
liche Ueberſüllung von Vorortszügen „noch nicht 


zur Verkehrsſitte“ geworden ſei, ſondern von 


einem großen Teil des Publikums ſchwer 


empfunden werde a > 
— Junge Leute für die Unteroffizier 


ſchulen geſucht. Da der Bedarf an Anwärtern 
der Unteroffizierfchulen und Unteroffiziervorſchulen 
noch nicht gedeckt iſt, können ſich junge Leute, 
welche die Aufnahme in eine Unteroffizierſchule 


bezw. Vorſchule wünſchen, am 10. eines jeden 


Monats 9 Uhr vormittags behufs ärztlicher 
Unterſuchung im Geſchäftszimmer des betreffenden 
Bezükskommandos melden. Dieſelben haben vorzu- 
legen für: a. Unteroffizierſchulen: einen 
von dem Bivilvorfigenden der Erſatzkommiſſion des 
Aufenthallsortes ausgeſtellten Meldeſchein; den 
Konfirmationsſchein bezw. einen Ausweis über den 
Empfang der erſten Kommunion; etwa vorhandene 
Schulzeugniſſe; eine amtliche Beſcheinigung über 
die bisherige Beſchäftigung, über früher über⸗ 
ſtandene Krankheiten und etwaige erbliche Be⸗ 
laſtung. b. Unteroffiervorſchulen: einen 
Geburtsſchein; einen Konfirmationsſchein bezw. 
einen Ausweis über den Empfang der erſten 
Kommunion; ein Unbeſcholtenheitszeugnis von 
der Ortspolizeibehörde; etwa vorhandene Schul⸗ 
zeugniſſe; eine amtliche Beſcheinigung über die 
bisherige Beſchäftigung, über früher überſtandene 
Krankheiten und etwaige erbliche Belaſtung. — 
Fällt der 10. auf einen Sonntag, ſo findet die 
ärztliche Unterſuchung am folgenden Tage ſtatt. 
Diejenigen, welche in eine Unteroffizierſchule ein⸗ 
geſtellt werde wollen, müſſen mindeſtens 17 Jahre 
alt ſein und dürfen das 20. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben. Diejenigen, welche in eine 
Unteroſſiziervorſchule eintreten wollen, dürfen nicht 
unter 14½ und nicht über 16 Jahre alt ſein. 

— Eine Schnitzeljagd, an der zahlreiche 
Oſſiziere unſerer Garniſon, beſonders des 
Ulanen⸗Regiments teilnahmen, fand heute vor⸗ 
mittag ſtatt. Mittags 1 Uhr kehrten die Teil⸗ 
nehmer unter den Klängen der Ulanenkapelle, die 
frähliche Jägerweiſen blies, wieder nach der 


Habt zurück. 


— Sturmwarnung. Die deutſche Seewarte 
erließ geſtern vormittag ſolgendes Telegramm: 
Tiefes barometriſches Minimum über Nord⸗ 
ſtandinavien, Teildepreſſion über Südschweden. 


Es ſind ſtark auffriſchende Winde aus weſtlichen 


Richtungen wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen 
haben den Signalball aufzuziehen. 
— neue neichsbank⸗nebenſtelle. Am 
7. November d. Is. wird in Waldheim eine von 
der Reichs bankſtelle in Chemnitz abhängige Reichs⸗ 
banknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und be- 
ſchränktem Giroveikehr eröffnet werden. 

— mit dem Umbau der Thorn⸗Marienburger 


Bahn zur Vollbahn iſt bekanntlich ſeit längerer 


Zeit auf einzelnen Strecken begonnen worden. 


lichung des Gottesdienſtes beizutragen, wird be⸗ 
abſichtigt, den früheren Cäcilien⸗Verein zu St. 
Jacob, der ſeiner Zeit von dem Herrn Diviſions⸗ 
pfarrer Nickel, jetzt in Marienau in Schleſien, 
geleitet wurde, neu zu beleben und nach der 
St. Johannes⸗Kirche zu verlegen. Die nötigen 
Schritte hierzu ſind bereits unternommen worden. 
Bis zur Neubelebung dieſes Vereins werden die 
Meßgeſänge während der Gymnaſialandacht von 
| ſangeskundigen Perſonen, die teils dem Diviſions⸗ 
eine ſehr gute Rübenernte gilt. Wenn die Rüben⸗ pfarrer Nickel'ſchen Verein angehört haben, teils 
ernte auch in einzelnen Gegenden gut iſt, fo ift| neu hinzugetreten find, ausgeführt. Auch am 
dieſelbe doch in anderen Gegenden nur ſehr mäßig.] Feſte Allerheiligen wird der gedachte Gottesdienſt 
Beſonders bleibt der Zuckergehalt erheblich Hinter | um 8 Uhr morgens ſtattfinden. 

dem der Vorjahre zurück. Das geerntete Quantum — Cemperatur morgens 8 Uhr 6 Grad 
iſt in dieſem Jahre erheblich größer als in früheren | Wärme. 

Jahren, da die Anbauflächen ſchon von vornherein — Barometerſtand 27 Zoll 11 Strich. 
teilweiſe größer als ſonſt in Ausſicht genommen — Waſſerſtand der Weichſel 0,38 Meter. 
waren und durch die Auswinterung der Winter⸗ — Gefunden eine Broſche in der Bromberger⸗ 
ſaaten noch größer wurden. Die Zuckerfabrik ſtraße, ein größerer Geldbetrag in der Segler⸗ 
Culmſee rechnet darauf, in dieſem Jahre etwa ſtraße, abzuholen von Bottlieb, Seglerſtr. Ne. 2, 
4 Millionen Zentner Rüben zu verarbeiten. | eine Zigarrenſpitze im Polizeibriefkaſten. 

1½ Millionen Zentner ſind bereits verarbeitet. — verhaftet wurden 4 Perſonen. 


Auch die anderen Zuckerſabriken in der Umgegend | = zen = 

Al in dieſer Kampagne ein erheblich Kleine Chronik. 

höheres Quantum. Wie reichlich der Rüben⸗ „Santos Dumont und der Deutſch- 

anbau in der Culmſer er Gegend iſt, beweiſt der Preis. Der Bankier Deutſch hat in einem 

Umftand, daß von dort etwa e Million Zentner] Briefe an Santos Dumont dieſem mitgeteilt, daß 

Rüben an die benachbarten Zuckerfabriken gehen.] er feiner Meinung nach den von ihm geſtifteten 
100 000 Fr.-Preis gewonnen habe. Santos 


Trotz der hohen Rübenernte dürfte doch der 
materielle Erfolg für die Zuckerfabriken in dieſem] Dumont beabſichtigt, die von Deutſch bereits er⸗ 
haltenen 25 000 Fr. unter die Armen von Paris 


Jahre kein günſtiger ſein, da der Preis für Roh⸗ 
zucker ein außergewöhnlich niedriger iſt. zu verteilen. 
* Durch den elektriſchen Strom ge⸗ 


— Zur Rekruten ⸗vereidigung am Donners⸗ 
tag erfolgt die kirchliche Vorbereitung der evan⸗[tötet. Der 18jährige Hilfsmonteur Schumacher 
geliſchen Rektuten der 70. Infanteriebrigade um] des Elektrizitätswerkes Berggeiſt in Brühl kam 

bei der Arbeit mit den Hochſpannung führenden 


10 Uhr vormittags, der 2. Fußartl.⸗Brigade, des 
Inſtr.-⸗Regts. 176, des Ulanen⸗Regts. 4 und des Drähten in Berührung und ſtürzte tot zu Boden. 
*Verunglückter Taucher. Der Taucher 


Pionier⸗Batls. 17 10% Uhr vormittags in der Gar⸗ 
niſonkirche, die der ſämtlichen katholiſchen Rektuten Urbarth in Kiel wurde in der Taucherglocke beim 
9%, Uhr vormittags in der Jakobskirche und die Trockendockbau der Kaiſerwerſt von einer ein⸗ 
der jüdiſchen Rekruten um 91, Uhr vormittags] ſtürzenden Betonwand getötet. 

* Schweres Brandunglück. In 


in der Synagoge. Die Kirchenmuſik in der katho⸗ 
lischen Kirche ſtellt das Ulanen⸗Regiment Nr. 40 Wilhelmsburg bei Hamburg wurde ber Dachſtuhl 
in der Garnifonkirhe für beide Feiern das Fuß⸗ des von 14 Familien bewohnten Hauſes Schul⸗ 
artillerie-⸗Regiment Nr. 11. Eine Fahnenkomp. ſtraße 184 durch Feuer völlig zerſtört. Der 
der 70. Juftr.- Brigade holt um 9°, Uhr vor- polniſche Arbeiter Domke wurde tot, vom Rauch 
mittags ſämtliche Fahnen, und die Standarte aus ſerſtickt, aufgefunden; die Frau des Schloſſers 
dem Gouvernement, bringt die Fahnen des Teichmüller wurde, als fie mit ihrem Manne 
1. Bataillons 21 und 1. Bataillons 61 in die ſpazieren ging und unvermutet die Flammen ſah, 
Jakobs, die übrigen in die Garniſonkirche. Nach vom Herzſchlage getroffen und fiel tot hin. 
Beendigung des 1. Gottesdienstes rückt eine Sektion * Abgeſtürzt. In der Innſchlucht unter⸗ London, 30. Oktober. Arge Zwiſchen⸗ 
der Fahnenkompagnie unter Führung eines Offt-| halb St. Moritz wurde die Leiche des Dr. Nee, fälle haben ſich in Kilmain in Irland zuge⸗ 
ziers mit den Fahnen der 70. Inftr.⸗Brigade zur angeblich aus Berlin, im Fluß aufgefunden. tragen, und zwar anläßlich einer öffentlichen Ver⸗ 
Vereidigung ab, die Fahnen des 1. Bataillons 21] Dr. Nee war feit 1½ Jahren Kurgaſt in ſammlung, in welcher die Abgeordneten Redmond 
und 1. Bataillons 61 werden nach Beendigung Celerina. Wahrſcheinlich ift derſelbe über die 70 und O'Donnell ſprechen follten. Als letzterer 
des Gottes dienſtes in der Jakobstirche von den] Meter hohe Felswand geſtürzt. Da die Vörfe das Wort ergreifen wollte, forderten die Poliziſten J 
fen ade sur n nie zuückge⸗ und die goldene Uhr mit Kette fehlen, nimmt man] ihn auf, zu ſchweigen. Als er trotzdem ſprechen 
racht werden. Eine von der Fa nenfompagnie an, daß vielleicht ein Verbrechen vorliege. wollte, riſſen fie ihn von der Tribüne, wobei ſie N 
an der Garniſonkuche aufgeſtellte 2. Sektion, unter „Ein Opfer feines Berufs iſt der ihn mit Knüppeln verletzten. Die Verſammlung 
Führung eines Offiziers, wird die am 2. Gottes⸗Profeſſor Dr. Karl Schuchard, Vorſteher und wurde alsdann aufgelöſt. Als nun das Publikum eu 
dienſt beteiligten Fahnen nad) Beendigung des- Direk or der chirurgiſchen Abteilung des ſtädiſchen ſich nicht ſchnell genug entfernen konnte, ſchlugen — 
ſelben zur Vereidigung bringen. Die Vereidigung Krankenhauſes in Stettin geworden. Er ſtarb, die Poliziſten mit ihren Knütteln in die Meng,, 
der Juftr⸗Regimenter 21 und 61 findet auf der wie gemeldet wird, Montag abend infolge einer wobei mehrere Verwundungen vorkamen. 
Culmer Esplanade bezw. im Exerzierhaus dort] Blutvergiftung, die er ſich bei einer Operation Konſtantinopel, 30. Oktober. Der 
ftatt, die des Inſtr.Regts. Nr. 176 auf dem zugezogen hatte. Sultan hat der Familie von Siemens und 
Hofe der Wilhelmskaſerne bezw. im Exerzierhaus Zur Feier des 70. Geburtstages der Deutſchen Bank aus Anlaß des Ablebens 
dort, die des Fußartl.Regts. Nr. 11 und 2. Bat. yon Leopold Sonnemann, des Herausgebers Georg von Siemens telegraphiſch ſein Beileid 
15 auf dem Hofe der Fußartillerie⸗Kaſerne bezw. der „Frankf. Ztg.“ und eifrigen Förderers ſozia⸗ ausdrücken laſſen. 
Exerzierhaus dort, des Ulanen⸗Regiments Nr. 4 liſtiſcher Beſtrebungen in Deutſchland, fand geſtern Athen, 30. Oktober. Eine deutſche Geſell⸗ 
auf der Culmer Esplanade bezw. Exerzierhaus vormittag in Frankfurt a. M. ein Feſtakt ſtatt. An ſchaft wird an die Stelle der franzöſiſchen Geſell⸗ 
dort und des Pionier⸗Bataillons Nr. 17 auf dem weſend waren der Oberbürgermeiſter, Vertreter. ſchaft treten, welche den Eiſenbahnbau 
Paradeplatz. Nach Beendigung der Vereidigungen des Stadtverordneten - Kollegiums der zwiſchen Piräus und Lariſſa übernommen 
werden ſich die Fahnen auf dem Paradeplatz Handelskammer, der demokratiſchen Fraktion, hatte. Die deutſche Geſellſchaft iſt nicht nur 
ſammeln, die Fahnenkompagnie wird dann ſämt⸗ der ſchwäbiſchen Volkspartei, des Vereins bereit, den Eiſenbahnbau ſofort in Angriff zu 
liche Fahnen und die Standarte in das Gouverne— deutſcher Zeitungsverleger, ſowie Vertreter von nehmen, — während die franzöſiſche erſt den 
ment zurückbringen. -  Jungefähe 30 hieſigen Vereinen. Chorgeſang er⸗ Schluß des aftikaniſchen Krieges abwarten 
— der Lichtbildervortrag des Kolonial- öffnele und beſchloß die Feier. Unter den An⸗ wollte —, ſondern ſie iſt auch bereit, die Linie 
vereins über „Samoa“ mußte geſtern abend weſenden befand ſich auch der greife Dichter Wil⸗ über Lariſſa hinaus bis zur Grenze herzuſtellen. 
ausfallen, da das Packet, welches die Lichtbilder helm Jordan. Auch will fie den Hafen von Piräus vergrößern 
enthielt, aus Verſehen von einem N aus 5 — —— — 2 8 5 mit a der hof e 
Artushofe mit fortgenommen worden war. er verſehen. Die Wichtigkeit des Hafens ſoll dadur 
hof i Neuene Nachrichten. in wenigen Jahren verdoppelt und verdreifacht 
Berlin, 30. Oktober. Der ſozialdemokratiſche 


Vortrag findet aber beſtimmt heute abend ſtatt. 
werden. 
Reichstagsabgeordnete Schriſtſteller Dr. S chön⸗ 


— Uatholiſcher Lehrerverein für Thorn 
lank iſt geſtorben. Telegraphiſche Börſen / Depeſche 


und Umgegend. In be a 
dankte d te Vorſitzende Herr Rektor Bator | 
Se 1 8 Berlin, 30. Oktober. Ein nächtlicher 
Zuſammenſtoß fand zwiſchen einem Gen: | Berlin, 30. Oktober. Fonds feſt. 29. Oktob. 


für die warme Teilnahme bei dem Tode ſeines 

Sohnes. Ueber die letzte Provinzialverſammlung N 5 f 

katholiſcher Lehrer in Pr. - Stargard berichtete | darmen und Einbrechern in Grunau ſtatt. Zwei 
Diebe ſchoſſen auf den Gendarmen, dee ſeiner⸗ 
ſeits ſofort von der Waffe Gebrauch machte. Die 


Herr Lehrer Zelasny, ee 8 25 

Empfang der Deputation, welche einer Zeit an 

wpfang 1 Einbrecher flohen. Hierbei feuerte einer noch ein⸗ 
mal einen Revolverſchus ab. Niemand wurde 


den Herrn Biſchof Dr. Roſentreter entſandt 
worden war. In der ſich anſchließenden Sitzung 0 
€ . 
Wildpark, 30. Oktober. Der Kaiſer ift 


der Jugendſchriſten⸗Kommiſſion wurde ein Vortrag 
a F die ate eilen an 15 Ho abends 103, Uhr wieder eingetroffen und hat 
Für die nächſte Sitzung am 16. No⸗ 4 Uhr wieder eingetr 
an an 3 ſich nach dem Neuen Palais begeben. 
Konitz, 30. Oktober. Die Strafkammer 


Aachen, 30. Oktober. Der am 20. Sep⸗ 
tember mit 25 000 Mk. flüchtig gewordene Poſt⸗ 
ſekretär Rerengen hat ſich freiwillig dem Gerichte 
geſtellt. Es wurde bei ihm faſt der volle Betrag 
re 

Wien, 30. Oktober. Budapeſter Zeitungen 1 
melden, daß in Trans ſylvanien nr & 7 5 N 
lager entdeckt worden ſind; Schächte ſind be⸗ 
1 abgeteuft 8 und bald werden ver⸗ 

iedene neue Bergwerke im Betrie in. Di 
Kohle iſt von guter Qualität. a >; 

Paris, 30. Oktober. In der Deputierten- 
kammer wurde geſtern die Beratung des Geſetz⸗ Se 
entwurf® betreffend die Handelsmarine 
wieder aufgenommen. Handelsminiſter Millvand 
trat unter dem Beifall des Hauſes für Annahme 
der Vorlage ein. Die Beratung wird Montag 
fortgeſetzt. 

Paris, 30. Oktober. Das „Echo de 
Paris“ veröffentlicht ein Interview mit dem Ge⸗ 
neralſtabschef der ruſſiſchen Armee, worin dieſer 
erflärt, wenn England den geringſten Verſuch 
mache, Truppen gegen Afghaniſtan zu 
mobiliſieren, würden ruſſiſcherſeits ſofort Truppen 
nach Afghaniſtan abgehen. Die getroffenen 
Maßregeln ſeien derart, daß die Ruſſen vor den 
engliſchen Truppen in Kabul eintreffen würden. 

Lyon, 30. Oktober. Durch eine Aether⸗ 
exploſion wurden in einer Fabrik photo⸗ 
graphiſcher Bedarfsartikel 5 Perſonen ſchwer und 
10 Perſonen leicht verletzt. 

Brüſſel, 30. Oktober. Bei dem geſtern 
gemeldeten Zuſammenſtoß zwiſchen Soldaten 
des Forts Waelhem bei Mecheln und Bewohnern 
des Fleckens Waelhem wurde, entgegen der 
Meldung des „Soir“, niemand getötet. Wohl 
aber wurden vier Artilleriſten ſchwer verletzt. 

London, 30. Oktober. „Central News“ 
berichten, die Herzogin von Pork, welche 
am nächſten Sonntag mit ihrem Gemahl an 
Bord des „Ophir“ wieder eintreffen ſoll, ſei 
erkrankt. 

London, 30. Oktober. Wie amtlich bekannt 
gegeben wird, war bei zwei Perſonen, die Anfang 
dieſes Monats in Liverpool angeblich an Influenza 
geſtorben ſind, Peſt die Todesurſache; weitere 
drei Perſonen, die zu derſelben Zeit erkrankt ſeien, 
und bei denen die Art der Erkrankung noch nicht 
feftgeftellt ſei, würden im Krankenhauſe ſtreng 
abgeſondert gehalten und alle, die mit ihnen in 
Berührung gekommen ſeien, würden ſcharf überwacht. 


In nächſter Zeit wird auch die Strecke Thorn⸗ 
Culmſee in Angriff genommen werden, wozu die 
Kieslieferung ſeitens der Eiſenbahnverwaltung be- 
reits ausgeſchrieben iſt. i 

— Reihe Rüben - Ernte. Herr Epp in 
Platenhof bei Tiegenhof hat auf einem Morgen 
Acker in dieſem Jahre die außergewöhnliche 
Menge von 1500 Ctr. Zuckerrüben geerntet. Ein 
ſo hoher Ertrag dürfte wohl einzig daſtehen, da 
in der Regel der ſechſte Teil davon ſchon als 


N 
Er has Sc * * 2 
rn 


— 


vember iſt ein Vortrag über „Die Mythologie 4 501 107% 


i ienft der Jugendlitteratur“ in Aus icht ge⸗ ) om. Pandbriefe 4½ pCt. en: 5 
N en verurteilte den Gutsbeſitzer Joſeph Prybe aus | Turk. 1 0 Be 6 19 5 25,30 2035 

— der Gartenbauverein, der, wie bereits Zamoſch wegen Vergehens gegen § 173 des Fier Rane 4 pt. 25 
gemeldet, eine Chryſanthemen⸗ Austellung vom Straſgeſetzbuches zu einem Jahr, ſeine Stief⸗ 8 1 Waun ge 5 5 7 5 
7, bis 11. November im Schützenhauſe veran- tochter zu 3 Monaten Gefängnis. Gr. Berl. Straßenbahn- Auen 13 
ſtaltet, hat beſchloſſen, das Eintrittsgeld durch Breslau, 30. Oktober. Auf der Erzgrube germener Vergw.⸗Att. 153,90 | 154.— 
Ausgabe von Dauerkarten ſo niedrig als möglich in Kroſchowo in Galizien geriet die Zimmerung 8 Allien 178,50 | 178,10 
feftzuftellen, damit dieſelbe recht zahlreich beſuchtf des Lufiſchachtes in Brand. Durch ſtarke] Torn a 8 1 
wird Zur Eröffnungsfeier werden auch die] Rauchentwickelung fanden neun Bergleute Weizen: Oktober — 158,50 159,25 
Spitzen der Behörden eingeladen. den Erſtickungstod, während zwei Mann a Dezember 160,.— 160,— 

— In der St. Johannes - Kirche hierſelbſtſ der Belegſchaft vermißt werden. Ba " 5 7 7555 165,25 
findet ſeit einiger Zeit ſonn⸗ und feſttäglich um Gelſenkirchen, 30. Oktober. Wie die Senn: Ei 136.80 er 
8 Uhr morgens für die Gymnaſiaſten katholischer „Gelſenkirchener Ztg.“ meldet, begab ſich der „ Dezember 15750 13775 
Religion Gottesdienft ſtatt. Fortan werden auch] Staatsanwalt in Eſſen nach Gelſenkuchen, um „ Mai 142.— 142.— 

8 über etwaige bei dem Waſſerwerke vorgefommenen | Spiritus: Loco m. 70 M. St. 32,90 | 32,80 


Bi igten, und zwar in deutſcher 
regelmäßig Predig 3 Wechſel⸗Distont 4 pCt., Lombard-Binsfus 5 poi. 


Sprache, gehalten werden. Um zur Verherr⸗ Unregelmäßigkeiten Ermittelungen anzuſtellen. 


Bekanntmachung. 
Holzverkauf im Wege des ſchriftlichen Angebots. 


In! der Kämmereiforſt Thorn ſoll das Kiefern⸗Derbholz der nachſtehend aufgeführten, im Winter 1901/02 
zum Abtrieb gelangenden Schläge, jeder Schlag in einem Loſe, mit Ausſchluß des Stod- und Reiſigholzes, vor 
dem Abtrieb verkauft werden. 


: 9% Yiktoria-Garien. 
30. U. 31. Oktober, abends 8 Uhr 
er Leitung Dr. H E. Ewers. 
Karten a 2.—, 1.50 und 0.75 Mk. bei 
Walter Lambeck. An der Kaſſe 


= 885 Ge⸗ 
25 > a SR ſchätzte Entfernung 2.50, 2.— und 1.— Mk. 
sl» 85 Hiebs⸗ . . Alter und Beſchaffenheit des Holzes von der [Namen und Wohnort 
2 = 8 
8 Be mafle Weich. Stabt des Förſters messe N = = 
1 18 15 25 e ee eee 5 Förster Eifer 1 a 1 Donnerstag, abends von 
2 8 ca. 93jähriges geringes kurzſchäftiges Holz 2 Förſter Eſſer in : 
2 123 38 1.3 230 [ ca. 33jähr. mittelſt. gerades langſch. „ 3 4 Barbarken 1 . ab = 
308846 2 400 ca. 110 „ „ . rich. 04 5 || bei Schönwalde. Thorner 
412 = [70a] 34 748 | ca. 90, 6 langſch. 5 12 Sch i 
3 8 4 ' ' „ gſch. „ 9 12 Förſter Wurm in E 
60/88 94b 2, 450 ca. 90 „ „ „ " „ 9 | 15 1 Guttau bei Penſau. 2 2 
Die Aufarbeitung des Holzes insbeſondere die Aushaltung des Nutzholzes erfoſgt nach Angabe und nach ont II eil- a 7 Moritz dosenh. 


Wunſch des Käufers auf Koſten der Forſtverwaltung. 

Bei erfolgendem Zuſchlage iſt für jedes Los eine Kaution von 100 Mark zu zahlen. 

Die Förſter der betreffenden Schutzbezirke werden den Kaufluſtigen die Schläge, welche deutlich abgegrenzt 
ſind, auf Wunſch an Ort und Stelle vorzeigen und jede gewünſchte Auskunft erteilen. 

Die ſpeziellen Verkaufsbedingungen können im Bureau I unſeres Rathauſes eingeſehen, bezw. von dem⸗ 
ſelben gegen Erſtattung von 0,40 Mark Schreibgebühren bezogen werden. 

Schriftliche Angebote auf ein oder mehrere Loſe find pro 1 fm der nach dem Einſchlage durch Aufmeſſung 

zu ermittelnden Derbholzmaſſe abzugeben und mit der ausdrücklichen Erklärung, daß Bieter ſich den ihm bekannten 
Verkaufsbedingungen unterwirft, bis ſpäteſtens 


Freitag, den 8. November, vormittags 10 Uhr 
wohlverſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf Derbholz“ an den ſtädtiſchen Oberförſter Herrn Lüpkes 
im Oberförſtergeſchäftszimmer des Rathauſes abzugeben, woſelbſt die Eröffnung und Feſtſtellung der eingegangenen 
Gebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgt. 


Thorn, den 29. Oktober 1901. 5 
Der Magiſtrat. 
In das delsregiſter A| Hi a N Die in noch reichlicher Auswahl 
b e Perfect Sorrepondenl] e = 


Sultan“ in Thorn heute einge⸗ 100 der auffügen — Ba ee 22 
tragen 0 7 ie jeder⸗ſchen Sprache, der auch die Buch⸗ 5 
laffun in en 1 5 2 . führung gründlich verſteht, ſucht Be⸗ i £ 
9 gt. ſchäftigung in der Stadt pro Stunde. 
ch 


Thorn, den 28. Oktober 1901.] Offerten unter W. 36 an die SE 
D ? 1 010 des S. Grollmann' ſchen 
Königliches Amtsgericht. Geſchäftsſtelle d. Zeitung. Konfurswarenlagers beſtehend Ass 


Schillerſtraße 15. 


„Sur Schloßmühle“ 
Alber 8 Schultz, Thorn. 


Fabrik: Schlossstrasse 4 
Verkaufsſtelle: Schuhmacherstr. 24 


neben Herrn Sakriss. 
Fernſprecher Ur. 290. 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Septbr. 1901: 801½ Millionen Mari. 
Bankſonds „, „ 108 0 3 n 


Zum Pilsener. 


Freitag, den J. Rovember ſind die 
Lokalitäten wegen Renovierung der 
Räume 


geſchloſſen. 


Di ö Karl N ’ weren oldenen Dividende im Jahre 1901: 29 bis 128 % der Jahres⸗Normal⸗ 
Sack in Genese OR. R. 940) Alempnergeſellen a A Damen. sel: nach dem Alter der a 
ii heute: gelöfct worden. | —— ——— =| Vertreter in Torn. Albert Olschewskl, Saz 2>.. 


a Amtsgericht. Fuhrleute Uhren, vertreter in Culmſee: C. von Preeizmann. 


> $ 0 —— 
Königliches Amtsgericht. zum Rundholz fahren finden Be⸗ 8 8 1 15 1 F . 
. di | En ger flderne Ez i. Thee. J Gründliche kaufmännische Ausbildung? 
Nr. 201 iſt bei der offenen ee ee löffel, div. Silber⸗Beßecke kann in nur drei Monatem erworben werden. 


Arztlich empfohlen. 
Niederlagen durch Plakate \ 
57 ersichtlich. 3 


‚nos Institutsmachrichten gratis. 


Königl. behördl. konzess. Handels-Lehr-Institut, 
Otto Siede, Elbing, Preussen. 


andelsgeſellſchaft Paul Sieg & 
0. in Thorn heute eingetragen 
worden: = 


0 i 
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt 5 Lehrling 


re: welcher die Bürgerſchule äbſol⸗ 

und die Firma erloſchen. viert hat, zum baldigen Antritte 6 
Thorn, den 28. Oktober 1901. geſucht. . 
= Kuznitzky & Co. 


Rönigliches Amtsgericht. 2 


Bekanntmachung. |5« = Getreide ⸗Geſchäft wird 7. 
arme mens] ein Lehrling Fron 


2 und Alfenidewaren 
werden zu noch mehr herabgeſetzten 
Preiſen wegen Geſchäftsaufgabe aus⸗ 
verkauft 


Eliſabethſtraße 8. 


Asthma 
l 


VVV 


Billig! ——1 Billig! 
nur während des Jahrmarktes BE | 


hat Jeder meiner werten Kunden Gelegenheit, ſeinen Bedarf 


— neueste Muster, in 
grösster Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


e der 7 
ahres 1901 find zur vermeidung mit der Berechtigung zum einjährig⸗ 1 1 TManeten- Versandt-Geschäf 
Mailen Beitreibung bis zreiwilligen Dienit . Ci aretten”) Schuh- u. Hefel-Fabrik von X. Fenner Ceppernffe No 8 
15. November d. Is. Arnold Loewenberg. 9 in ſelbſt gefertigter reeller Ware zu ſtaunend billigen Preifen Telephon No. 268. 1 


T E D 
unter vorlegung der Steueraus⸗ 2 — 
ſchreibung neh erel Weben 1 perfekte Buckhalterin, ges. gesch, No. 45 751. Praepara 
taſſe im Rathauſe während der Vor⸗ auf gute Zeugniſſe geſtützt, ſucht von nach Dr. Abbst. Erhältlich in 


einzukaufen. Ein Pofen zurückgeſetzte Ware ſteht zum 
vollſtändigen Ausverkauf. Hochachtungsvoll 


H. Penner. 


Hobie Zähne 


Eine herrſchafeliche 


mittags⸗Dienſtſtunden zu zahlen. ſofort Stellung. Offerten unter K. vier Mischungen A 10, 20, 50 und — — erhält man dauernd in gutem, brauch⸗ 
5 Im Intereſſe der Steuerzahler em⸗] 20 an die Geichäfisttelle d. Ztg. 100 Stück. baren Zuſtande und schmerzfrei durch 
pfehlen wir, ſchon jetzt mit de. ĩ]ĩ?tty Preis p. 10 Stck 50, 75, 1,60 1,50 f i Selbitplombiren mit Künzels Zahnkitt. 
Zahlung zu beginnen, da erfahrungs⸗ 6800 712 K zur II. Stelle in 2 3 Flaſche A 50 Pf. bei A. Koczwara, 
mäßig der Andrang zur Kaſſe in den Rar geſucht. Von Mann & Siumpe 8 < 


letzten Tagen vorgenannten Beitvunktes] wem? jagt die Geſchäftsſtelle d. Zig. königl, Apotheke A, Pardon, 


ſtets ein ſehr großer iſt und hierdurch 12 IR $ ; W f F 
as Abfertigung der Betreffenden be⸗ e e FETT Thorn. Wie A ala ohne 0 1 Angen nt 
eutend verzögert wird. 5 eee 17118 8 5 zur RS ronpeiser erte San 
25 ; c. Veitte jeder⸗ A5 7a 5 2 E 14 hulſtr. 10/12 
F 5 da lehr Al. Speer Lach ei lage ur . und V erläuger ung von Kleidern von 6 ne ia 1 Pferde⸗ 
Der Magiſtrat. zweite jeder Höhe u. Ort. Näh. __ _ a N. W. 7. unentbehrlich. mas” Jede Farbe ſtall verſehungshalber ſofort od. fpäter 
Steuer⸗ Abteilung. nm. Gnensch, Berlin, Dan- *) Bestandteile: Blätter 5 lieferbar. Mann & Stumpe's neue] zu 8 5 E 
— — — — 26. Adreſſe ie DR ' ARFOR IE f 8 5 FR N. Ar 
Oeffentliche verdingung der x ra ee nolisten. E | Tabakspflanzen, Cannabis indiea, Mohairborde „Königin“, mit glänz Soppart, Bahefrabe 1 


1 
l 


echtfarb. Trese, entzückt alle Damen. 
Mann & Stumpe’s Kragen-Einlage 
„Porös“ ist nur echt mit Firma 


auf Cartons. 
Nur vorrätig bei 


Lieferung von Nies. Datura stramonium, Anisöl, Sal- 
Für den Umbau der Strecke Mock rr peter. 
Culmſee als Hauptbahn find 9000 


7 
ebm Kies erforderlich. 5 
Angebote auf Lieferung ſind bis ink. 
° 


zum Eröffnungstermin 


fitstädtischer Markt 5, 


ohwung? Zimmer mit Zubehör, 
3. Etage, feiort zu vermiethen. 
Markus Henlus. 


am 15. November d. Is., Obgleich die Preiſe für Margarine — u 2 . : . 
vormittags 11 Ahr höher ſind, verkaufe meine vorzügliche Lewin & Littauer 2 i £ 
5 an uns einzureichen. Die Eröffnung | Margarine, mit Süßrahm verarbeitet, Für und 5 

der Angebote erfolgt in unſerm Dienſt⸗ vor wie nach zu 60 Pfg. per Pfund. 3 8 Hi = 1 f 1 d 2 2 h Run u 
gebäude, Zimmer Nr. 97. Die vor⸗ Nur durch chemiſche Unterſuchung iſt 8 ch I eider und 8 sehnte von zwei Zimmern ſofort billig zu 
geſchriebenen Bedingungen mit Ange- ſolche von Naturbutter zu unter⸗ Inh.: 4 Fromberg vermieten. Näheres Brüdenjtr. 3, . 
bolsbogen können bei dem BVorftand ſcheiden, eignet ſich vorzüglich für Eß⸗, 8 id +? „Weilby‘ I 8 E . 
unſeres Zentralbureaus eingeſehen] Koch⸗ und Backzwecke. Verſ. geſchieht neider innen Schutz und Reinlichkeit des Rocksaumes wild 


oder von demſelben gegen fojtenfreie | per Poſt und Bahn gegen Nachnahme,] 
Einjendung von 60 Pf. in bar poſt⸗ ca. 30 Pfd. ſende franko per Bahn. 


re im 23. Oftober 1901. wilh. Lüdeking, Vlotho, 
= Königlihe Eifenbahndireition. Küdiosh un 
Ich habe meine 3 LEN 
praxis von heute ab wieder) Speiſekartoffeln 
aufgenommen. (magnum bonum) liefert frei 
Dr. Birkenthal, Zahnarzt, | Robert Tilk. 
Breiteſteaße Nr. 31. proben im Komptoir erhältlich. 


Die erſte Etage 


im Eckhauſe iſt zu vermiethen. 
Herrmann Daun. 


führt die beſte 


Seide 


J. Petersilge, 


Schloßſtraße 9 (Schützenhaus). 


8 2 6 ' altein vollkemmen erreicht durch „Mann 4 
{Hi gi Stumpe’s'Mohairborden: Marke, Original“ 
Rien, 10 Pfg. oder Marke , Königin“ 14 Pfg. peı 
Il. u. Verlängerungsborden „Trilby*. 
diese sind ner Echt, wenn jede Borde den Stempel „Mann & Stumps“ 
als einzige I finder der Mohairborde. trägt. Nachahmung von Mohair- 
borde „Original“ nur 5 fig. Nachahmung von „Trilby“ kur 20 Pig. 

: Ne Marn & Stampe, Barmen. 


3 ſchön möbl. Sim. I. Et. Straßenfr. 
im ganz. od. get., auf Wunſch mit 
Fh ſofort zu vermieten. ; 
Jagoͤhündin, — 14 Monate alt, — 
prachtv. Exemplar umzugshalber 
zu verkaufen Culmerſtraße Ur. 2. 


Bei Drüsen, Serofeln, englischer Krankheit, Haut- 

ausschlag, Gicht, Rheumatismus, Hals u. Lungen- 
[Krankheiten, altem Husten, für schwächliche, blassaussehende 
blutsrma Kinder, empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten, 
walt und breit bekannten, ärztlicherseits viel verordneten 


Bis Sonntag 97 2 a Lahusen 8 Alten. Leberthran. 
verreist. Male alt Inh, 25 
Abart A Janek. Kexenyan Dart mit der goldenen Medaille Widerwillen genommen u. leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch ca. 


kamente. Geschmack hochfein u, milde, daher von Gross u. Klein ohne 
= aris, anerkannt jeit 10 Jahren als} 80,000 Flaschen, bester Beweis für die Güte und Beliebtheit. Viele 
zur Ciqueur- und Limonaden- 


I. mökl. Zimmer, auch mit Pen. 
an anſtändiges junges Mädchen 
zu vermieten Vacheſtraße 15, II. Ei 


Möbl. Zim. z. verm. Gerechteſtr. 17, II 


möbl. Zimmer zu verm. Neuſtädt. 
Markt 18, 11. Meld. v. 1 Uhr mitt 1 


Grobe: möbliertes Dorderzimmer 
u, in Simmer jofort zu verm. 
erſtenſtraße 6, 1 Tr. rechts. 


möbl. Zim. mit gut. Penſ. billig ſef 
zu vermieten Schuhmacherſtr. 24, III. 


Ein möbl. dimmer 


iſt von gleich oder ſpäter evtl. mit 
Penſion zu vermieten. Zu 10 
3 Aüuterſraße 


55 55 ame 15 . für ng und Danksagungen darüber, 5 2 u 4 Mk., 3 
. erbrochene Gegenſtände, iſt zu haben] für längeren Gebrauch profitlicher. Vor minderwertigen Nachahmungen 
fabrikation, sowie zum Backen. 1 Flacons a 30 und 50 Pfg. bei und Fälschungan wird gewarnt, daher achte man beim Einkauf auf die 


a 
Margarete Leick N Raph. Welff. dien des A 3 1 % 1 Kr in 
. eprüfte Handarbeitslehrerin, Brücken⸗ 0 N ul " 1 VFC orn in der Raths, Annen- u. nigi. Apotheke. 
Ku, und einfach Handarb., one 1. Helle köhler, Reiche fe vary Adolf Kanischke Osterode Ostpr. 
. N b., ſowie Brüderstr. 6. Auskunft geg. 30 Pf. 8 5 SG 
im Brennen. Nehme jederzeit Schüles M k LI d t en ER : 3 8 
rinnen an. Stickereien und Brenn⸗ ocker, LINGENSIT Schnelle Hilfe im F leiden, | Tehnifches 
. e ge,, e f Erdbohrungen, Brunnenbaut,, Wasserleitung, 
gefertigt. Fernſprecher Nr. 114. approb. Berlin, Lindenstr. 111. K Betse Referenzen. 
2 Verantwortlicher Schriſtleiter: Franz Walther in Thor, — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtd eutſchen Beitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 
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Beilage zu No. 256 u 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Donnerſtag, den 31. Oktober 1901. 


Sie prangt in Gold und Seide, Stammes beſteigen, bis an die Zähne bewaffnet, zum Sprunge geduckt zu haben. 

Ausland. 's war alles aus Paris — ihre oft ſehr wertvollen Pferde, und nach dieſen 7 ſich ſaſt fia e un e e 
Bulgarien. f Doch nichts war d'ran verſteuert, kaum wenige Stunden in Anſpruch nehmenden Lichter verſchwanden. Als wir herankamen, 
Die Sobranje wurde geſtern nachmittag Wie es ſich bald erwies. Vorbereitungen wird die Reiſe angetreten, die war der Löwe, übrigens ein prächtiges Exemplar f 
vom Fürſten Ferdinand mit einer Thronrede Die arme Braut, die hatte jo lange währt, bis wieder gute Weideplätze ge⸗ mit dichter, ſchwarzer Mähne, bereits tot, zwei 
un 5 5 „ 8 in Sello an dem Schuh — — ag ee 5 5555 die dee 11755 . jaft en nebeneinander, 
emühungen der Regierung, * 7 and eingeſchlagen, dicht an der Naſenwurzel ein in Hi 
9 gierung Armut muß Steuern zahlen im Srühlüng iſt es umgeichrt geſchlag duichbohrt. 3 ſchlagend, ſein Hirn 


Staates auf geſetzlichem Wege zu leiten und hebt Pr 
die in dieſer Hinficht erzielten Erfolge hervor. Die Der Mächt ge lacht dazu Damals, im April, war noch überall eine üppige 


Regierung habe alle ihre Bemühungen darauf Die Kleptomanie ſcheint unter den ſüdameri⸗] Veget tion zu finden, beſonders an den Ufern der 
gerichtet, gute Beziehungen zu den Großmächten kaniſchen Präſidenten zeitweilig epidemiſch aufzu- Flußläufe, wo wilder Wein und Epheu an 
und den Nachbarſtaaten zu unterhalten und fie treten, denn vor einigen Jahren leiſtete ſich der Johannisbrodbäumen und Palmen emporranken, 
mit dem ruſſiſchen Reich noch mehr zu. feftigen. von Argentinien, General Roca, dasſelbe Ver- wo Geranien und Roſen und eine Fülle in Europa 
Die Thronrede zählt ſchließlich die verſchiedenen gnügen und betrog dadurch den Staat um etwa unbekannter oder nur mühſam in Gewächshäusern 
Geſetzentwürfe auf, die der Sobranje unterbreitet | 10 000 Peſos Gold gleich 40 000 Mk. Obwohl] groß gezogener Blumen eine Pracht und einen 
werden ſollen. Fürſt Ferdinand wurde auf dem die Preſſe damals den Präſidenten ſcharf angriff Duft en falten, von dem ſich der, welcher nie dort 
Wege vom Palais nach der Sobranje von einer | und zuguterlegt behauptete, er habe überhaupt] geweſen, ſchwerlich eine Vorſtellung zu machen 
großen Menſchenmenge lebhaft begrüßt. ſein ganzes Vermögen ſich zuſammengeſtohlen, vermag Nichts aber iſt poetischer, als die Abende 
Amerika. rührte dies den Biedermann abſolut nicht, fondern unter dem klaren, schimmernden Sternenhimmel 

Aus er dachte nach § 11 in argentiniſchem Sinne, des Südens, wenn ringsum, durch das Feuer in 


Die Ehre des Tages gebührte Leutnant Des⸗ 
vallons, deſſen erſter Schuß ſchon den Löwen in 
die Bruſt getroffen hatte, ohne jedoch, wie ſich 
ſpäter erwies, eine tötliche Verwundung herbei⸗ 
zuführen. Ihm galt auch die erſte Geſundheit 
bei dem „Diner“ des nächſten Tages, zu dem 
die Fürſtin das Beſte ihrer mitgebrachten Vor⸗ 
räte opferte, wogegen ſie ſich nur ausbedungen 
hatte, daß auch Löwenfilet auf der Tafel er- 
ſcheinen müſſe. Sie behauptete auch, daß es 
ihr köſtlich munde, während meiner Anſicht nach 
das zäheſte Rindfleiſch, das ich je in einem 


and auf Samar. 8 l 2 . f 0 
an en N achrichten zufolge d. h. 8 55 weiter geklemmt. „Ländlich — Schach gehalten, die Schakale ihr heiſeres Gebell] Araberdaur gegeſſen, noch ein Leckerbiſſen gegen 
ſind von den Behörden der Vereinigten Staaten] ſchändlich! ertönen laſſen und dazwiſchen der klagende Ruf dieſes Konglomerat von trockenen Sehnen war. 
energiſche Maßregeln ergriffen worden, um den ðù?t(y | der Hyäne erklingt, oder gar das ferne Brüllen Zum Deſſert wurde Ibrahim Ben Morillem 
Aufſtand auf Samar niederzuwerfen. General Söwenfilet des Herrſchers der Wüſte, des Löwen. hereingerufen, der, obwohl ſonſt ein ſtrenger An⸗ 
Smith richtete an alle Präſidenten, Häuptlinge A. Ein ſolcher hatte in der letzten Zeit wiederholt hänger des Korans, doch den Champagner, 
und Dorfſchaften die Aufforderung, weitere Ruhe⸗ Humoreske von Dr. Fauſt. ſeine Raubzüge bis in unſere Gegend ausgedehnt, von dem er behauptele, das dies kein Wein ſei, 
ſtörungen zu verhindern, dadurch, daß ſie alle (Nachdruck vecboten.) und ſchon vor der Ankunft der Fürſtin hatten nicht verſchmähte. Leider übte aber das be⸗ 
Waffen ausliefern und vor dem 6. November „Sidi! Sidi!“ wir eine Jagd auf ihn verabredet. Jetzt war die rauſchende Getränk auch feine Wirkung auf ihn, 
alle Teilnehmer an dem gegen das 9. Infanterie⸗ „Was giebt es?“ Sache etwas in den Hintergrund getreten. Als] und ohne einen ihm von mir freundſchaftlich 

: applizierten Rippenſtoß irgendwie zu beachten, 


Anderen⸗ Mein arabiſcher Diener war fo atemlos in] die Fürſtin jedoch davon hörte, beſtand fie daraaf, 
falls würden die Präſidenten nach Guam auff das Zelt geſtürzt, in dem ich mit meinem Freunde, die Löwenjagd mitmachen zu wollen, und Larigues, 
den Ladronen geſandt, ihre Dörfer zerſtört und dem Rittmeitter Vicomto de Larigues eine] der ſeine Schutzbefohlene keiner Gefahr ausſetzen 
ihr Eigentum konfisziert werden. Kapitän] Partie Domino ſpielte, daß er zunächſt kein wollte, geriet in nicht geringe Verlegenheit. Es 
Waller's Marineſoldaten ſtehen in Balangini] weiteres Wort herauszubringen vermochte. wurde ſchließlich verabredet, daß die Fürſtin einen 
Zehn Kanonenboote überwachen die „Eine Hanum! Eine mächtige, ſchöne Hanum!“ durch den Rittmeiſter und ein Dutzend Chaſſeurs 
Die meiſten Städte im ſentrang es ſich endlich ſeinen Lippen. gedeckten Poſten einnehmen ſollte, während ich mit 
Das war allerdings überraſchend genug, um] Lieutenant Desvallons und den Kabylen eines 
= . Larigues und mich unſere Partie vergeſſen zu befreundeten Stammes den Löwen auſſuchen 
Lokales. laſſen. Eine Dame hier auf dieſem vorge- und den Verſuch machen ſollte, ihn der 
Thorn, 30. Oltober 1901 ſchobenen, den Angriffen der Kabilen ausgeſetzten] Fürſtin zuzutreiben. Letzteres war übrigens 
BEE ‚| Grenzpoften? Wer konnte fie ſein? Was führte] nicht ernſt gemeint, denn wer jemals eine 
— zum 51. Oktober. Das Reſormations-ſſie hierher? 8 Löwenjagd mitgemacht hat, weiß, daß von 
heit ift ein ſpeziſiſch ſächſiſcheß, denn kein Staat] Larigues vertauſchte raſch feine allerdings einem Treiben dieſes Wildes keine Rede ſein 
Deutſchlands erhebt außer dem Königreich Sachſen nicht gerade ſehr ſalonfähige Jacke mit der kann. 
dieſen Tag zu einem vollen Feiertag. Am Pr Uniform, dann traten wir hinaus, die Dame zu Das Lager des Löwen, eines nach den 
vor Allerheiligen im Jahre 1517 war es, als begrüßen, die inzwiſchen mit ihrer Begleitung Spuren einſam lebenden, alten Burſchen befand 
Martin Luther, der kühne Gottesſtreiter die 95 bis zu dem an der Karawanenſtraße aufgeſtellten ich, wie die Kabylen ermittelt zu haben ver⸗ 
Theſen wider die Kraft des Ablaſſes an die Thür] Wachtpoſten gekommen war und jezt durch einen |ficherten, in einer Dschebel-al-Mahomed, Berg 
der Schloßkirche zu Wittenberg ſchlug und damit] Chaſſeur dem Rittmeiſter ein Empfehlungsſchreiben des Muhammed, genannten Felsgruppe. Mit 
eine That beging, die ihn zu den wenigen Großen des Generals ſandte, indem es hieß, daß die mehr Mut, als ich den ſonſt den Löwen aber⸗ 


erzählte er ganz munter, daß ſeine Leute bei der 
Durchſuchung des Lagers des Löwen noch die 
Reſte eines alten Araberweibes gefunden hätten, 
das der Löwe jedenfalls ſchon am Tage vorher 
weggeſchleppt haben mußte. Nur der Schädel 
und ein Arm hätten noch dagcelegen. 

„Und das Uebrige?“ frug ſchreckensbleich die 
Fürſtin. 

„Das hatte er ſchon gefreſſen,“ erklärte 
gemütsruhig Ibrahim Ben Morillem, „deswegen 
kam er auch ſo ſpät heraus!“ 

„So habe ich — alſo auch — indirekt von 
dem — alten Araberweib gegeſſen?“ brachte die 
Fürſtin mühſam hervor, ſich mit einem Blick des 
Entſetzens an Larigues wendend. N Re 

Diefer ſchwieg verlegen, und die g 
ſtürzte, das Taſchentuch vor den Mund haltend, 4 
hinaus. Natürlich wagte keiner von uns, ihr zu 
folgen und fie bei dem Zwiegeſpräch mit ihrem 
Magen zu ſtören. Allein noch an demſelben 
Tage reiſte ſie ab, den armen Vicomte in voller 


Regiment gerichteten Angriff angeben. 


und Baſey. 
Küſte von Samar. N 
Süden von Samar wurden zerſtört. 


ſtempelte, von denen das Dichterwort gilt: Fürstin Katharina Iwanowna Melidoſch ge⸗gläubiſch fürchtenden Arabern zugetraut hätte, 0 
Es kann die Spur von feinen Erdentagen, wünſcht habe, auch den Süden Algeriens kennen gingen fie, nachdem wir den Felſen von drei Verzweiflung zurücklaſſend. 
Nicht iu Aconen untergehn. ; zu lernen, und daß der ebenſo reizenden als] Seiten wlan En ech 5 der vierten ˖ 6 10 5 ie 25 in ii e Br 
ir wi icht,“ ſagte ſchon der große li ürbigen Dame — ſo ſchrieb der brave waren völlig unwegſame uchten — gegen |fuchte ich, ihr den Schmerz des Armen zu ſchil⸗ 
„Wir wiſſen gar nicht, jag ic 0 e ge na denſelben vor. „Komm heraus, Herrſcher der] dern, fie zu fragen, ob er fie nicht wiederſehen 


dürſte. 
„Alles, nur das nicht!“ rief ſie. „Ich könnte 
ihn nicht ſehen, ohne an das immer und immer 
wieder zu denken, was ich möglichſt zu vergeſſen 
trachte, an — Löwenfilet!“ 


Goethe, „was wir Luthern und der Reformation] General wörtlich — jede mit dem Dienft ver- |denfelben = I 
im allgemeinen alles zu Dann Haben, ie fin |tägliie Une hung su gamäßten fi Wüfte, reſen fie, als fie ſch dem Lager näherten 
frei geworden von den Feſſeln geiftiger Rn! Ob Nittmeifter de Larigues wohl geſonnen e Sohn des Propheten, der dich nicht 
wir ‚find infolge unferer fortwachſen 10 das war, ihr dieſe Unterſtützung angedeihen zu laſſen! a ö 
ſahig geworden, zur Quelle zuüczukehren und das Er, der, ein glühender Verchrer ſchöne rauen, | Ales lieb ſil, Der done mar ene 
ge ia “feiner Reinheit au faſſen. Wir ſeit den zwei Jahren, die ihn ſein Dienſt an] ſchon vor Dunkelheit auf Raub ausgegangen, 
haben wieder ben Mut, mit en aer 15 I bieſen Bolten band, vom weiblichen Geſchlechtfwas er nur ſelten, nur dann zu thun pflegt, 
Gottes Erde zu ſiehen und uns in umferer gott kaum etwas anderes geſehen hatte, als ein men ihn der Hunger gar zu ſehr quält, oder 
gehabten Menſchennatur zu ſühlen. Mag die paar alte Araberweiber, deren Häßlichkeit fo groß|er hatte noch keine Luſt, ſein Lager zu ver⸗ 
geiftige Kultur nun immer jortichreiten, mögen die wa, daß die vom Koran vorgefehricbene Ber. an. 
Natınoiffenfchaften in immer breiterer Ausdehnung hüllung des Geſichts als eine ſehr weiſe Maß. Die Kabylen fingen nun an, in einer an⸗ 
und Tiefe wachſen und der menſchliche Geiſt io regel des Propheten empfunden wurde! deen Tonart mit. ihm zu reben- „Daft bu 
erweitern, wie er will: über die Hoden 8 Es war unter Umſtänden kein Wunder, daß] Furcht, wenn Männer fommen, den Kampf mit 
Kultur des Chriſtentums, wie es in den 19 3. die Fürſtin ſchon nach wenigen, Stunden ſein dir zu beſtehen?“ riefen fie ihn zu. „Bift du 
ſchimmert und leuchtet, wird es nicht hinaus⸗ ſo leicht entzündliches Herz in helle Flammen] nur mutig, wenn es gilt, Ziegen zu ſtehlen 
kommen.“ geſetzt hatte. Sie entſprach in der That in hohem oder Schafe? O, du biſt kein Löwe! Nein! 
. ——— | Srade der Empfehlung des Generals. Von nein! du biſt kein Löwe! Der Sohn eines 
Kleine Chronik. mittelgroßer, voller Figur, schlanker Taille, auf⸗J Hundes biſt du oder der eines Schakals! Feigling, 
i i nd kleinen Händen und Füßen, blonden, ich ſpucke in deinen Bart!“ 
A äfident der Republik falle 

an en I glich der Zolldefraudation goldig ſchimmernden Haar und einer nur wenig Daß dieſe letztere Drohung den Löwen ber 
sr i übe bet Anſtatt nun einfach an den ſlaviſchen Urſprung erinnernden Geſichts⸗ſonders gereizt hätte, glaubte ich zwar nicht, wohl 
den kulteng nah bezahlen, wurde der In, bildung wäre fie ar ne den Salons jeder aber mochte ihn der immer näher kommende Lärm 
den Zollbetrag an uhr 5 t, in den dies⸗ europäiſchen Hauptſtadt eine äußerſt anziehende zu dem En'ſchluß gebracht haben, Ai ch zu über⸗ 
ſpektor des Zollhauſes = rin ob nicht Erſcheinung geweſen. , . 
bezüglichen Dokumenten ar 0 or nb die ehe⸗ ſchon das Rauſchen ihrer eleganten Tollele in dem lüuten Schreien und dem plöptichen Zur» weber 155-162 Mt, abfatende dinge Sue 
die Vorgänger des Ben ere falls für ſie] den ſolcher Töne länſt entwöhnten Ohren des weichen eines Teiles der arabiſchen Tirailleurlinie 186 44h bi fene Aber oil Wee e 
maligen Kaiſer von ar fh de zollfrei einge⸗ guten Rittmeiſters wie Muſik klang! merkte ich, daß er ſich gezeigt haben mußte, und eilte. 116_122 Ml, one Brauware 123199 ff. Teinte 
perſönlich beſtimmte Gegen 00 1 te fi der| Er that denn auch alles, um die Fürſtin, da ich ihn von meinem Standpunkt aus nicht jehen. | uber Notiz. — Erbſen Futterware 130 —140 Mi., Koch⸗ 
führt hätten. 21 1 be lid um⸗ die nach kurzer Ehe im Alter von vierundzwanzig konnte, der Stelle zu, an der ich ihn vermutete non. 180 Mt. — Hafer 121—127 Mt. 
fan 0 00 3 a e 1 3 ann un ich noch in Schußweite . Hamburg, 29. Oktober. Zuckermarkt. (Vormit⸗ 
ſtändlich breit, wodurch ſicherlich ördert i ihre Jugend und Schönheit auf ihren krachte die Büchſe des Lieutenants Desvallons tagsbericht.) Rüden⸗Rohzucker J. Produkt Baſis 88% Ren 
ſehen des Präſidenten Campos Salles geförder luſtig, um ut ine zu vergraben, zu ihrem | und ein in der That donnerähnliches Gebrüll des] dement neue Uſance, frei an Bord Hamburg pr. Ol. 
Pale inte ei Toenes Wegnien 1 der Melt umberteife, zu unter- Löwen ſprach dafür, daß er getroffen war. Des⸗ 7,20, per Nov 7,30, per Dez, 7,35, per Januar 7,50, 


l ET 77 es nügen N = 8 N 5 per März 7,65, Mai 7,80. Ruhig. 5 
Paulo leiſtet ſich in dieſer Angelegenheit folgend an. i Da ſeit längerer Zeit von ſeiten der Nee e Bor HR 2 = 5 45 Otmber. 11 ruhig, loto 58, 


Handels-Nachrichten. 
Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 
vom 29. Oktober 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen: inländiſch rot 740 Gr. 154 Ml. 
Roggen: inländiſch grobkörnig 723-741 Gr. 

138140 Mk. 

Gerſte: inländiſch große 638-786 Gr. 122—135½ Mk.“ 

Bohnen: inländiſche 137 M. 

Hafer: inländiſcher 129½—142 Mk. 

Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. A 

Rohzucker per 50 Kilogramm. Tendenz: ruhig. 
Rendement 88“ Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 
7,00 —7,02½ Mk. incl, Sack bez. 


Amtlicher Handelskammer bericht. 
Bromberg, 29. Oltober. 


5 


Kaffee beh., Umſatz 5000 Sack. Petroleum ſtetig, 


ötzliches Gedicht: Bar : 
m “N und Reid) Rabilen keinen e uhr die gleitet, deſſen Leute erſt in einer Entfernung von] Standard white loko 6,95, 
. 8 waren, dien wit eh ewahne den Stämme | ungefähr ſechszig Schritt zu folgen wagten, pürſch' ren ron 
re au Au wg lden weden Dedeiben iterefete ten wir uns vorfichtig durch das hohe Gras zu ahne Sale D 
Schritt ſacht der Kirche zu. zu beſuchen. Das Wa Le voila“! rief plötzlich Des⸗ ne ‚20— 6,45. mung: allzucker 
3 g Bet ü 1 5 tet die Um-|dem Felſen vor. „Le vol rief plötzlich J. mit Sack 28,20. Brodraffinade I ohne Faß 28,45. 
Die Braut unſichren Schrittes die Fürſtin im hohem 5 ee für die] vallons, als wir bis auf etwa zehn Meter vor Gemahlene Raffinade mit Sack 28,20. Dagan Meblis | 
Zum erften Mal im Schuh. gegend keine un Zele abgebrochen, auf | dem Felſen herangekommen waren, und vom Fuße] mt Sad 27,70. Stimmung: —. Rohzucker 1 Produkt 
Im ſtolzen Galawagen e ge Teppiche und Decken auff desſelben ſchimmerte uns ein grünlich ſunkelndes 750 . 42 Nos 7, VB Gb., J ng Kg 970 
Ein and'res Brautpaar fuhr, in ee ie Rinder und Schafe werden zu. | Augenpaar entgegen. Es war keine Zeit] Gd. 7,42½ Br. per Januar-März 1,55 ®., 7,62½ Br., 
Die Braut wie ne Prinzeſſin — ſaumengehieben die männlichen Mitglieder des zu verlieren, denn die Beſtie ſchien ſich bereits! per Mai 7,82 ½ bez., 7,80 Gd. Ruhig. 
0 „ 


Es fehlt die Krone nur. 


205. Königl. Preuß. Zilafenloiterie, 
4. Klaſſe. 9. Ziehungstag, 29 Oktober 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

109 (500) 207 16 81 341 429 (5000) 536 607 14 
78 728 41 68 813 76 956 1051 218 70 85 301 2 26 
(1000) 676 815 40 966 99 2157 89 309 429 603 19 715 
883 980 78 3045 54 80 124 34 40 57 62 505 12 881 
95 4147 317 93 616 42 44 713 71 823 53 5035 94 
141 52 73 278 366 484 534 69 660 884 87 906 (1000) 
6030 45 177 (500) 21: 80 340 672 841770 7059 805 
572 900 87 8026 147 251 71 627 62 749 (1000) 64 870 
9056 223 91 564 726 875 99 

10252 58 303 7 27 (500) 87 705 66 11077 295 316 
87 467 501 14 62 93 699 850 914 12006 181 269 328 
614 28 726 997 13123 86 392 401 12 18 41 590 826 
14119 & 2 75 664 (500) 705 917 90 15045 (500) 
109 330 77 500 29 791 902 16063 (500) 84 203 (1000) 
41 306 440 69 572 911 (3000) 17021 51 163 201 16 
81 (1000) 377 (1000) 532 961 87 18044 140 514 679 
725 875 19182 268 314 88 597 709 58 72 862 916 64 

20394 499 579 615 41 834 90 (500) 21017 131 
(500) 225 459 815 77 921 (500) 37 22002 47 100 67 
462 73 720 63 88 850 959 23167 242 322 83 536 42 
673 739 97 898 24280 345 422 523 50 677 (500) 855 
87. 25056 128 248 423 31 45 68 528 720 37 816 91 
26087 353 478 560 605 (500) 833 983 27055 202 396 
97 423.46 (560) 619 63 705 33 802 924 32 96 28129 
41 872 947 76 29205 28 31 56 361 438 501 (500) 49 
(1000) 52 75 89 (1000) 748 848 

30101 395 417 34 41 46 (1000) 618 773 865 902 
79 (3000) 31255 367 445 510 63 607 27 810 967 
32092 265 72 (1000) 319 426 653 732 874 383040 137 
616 793 869 979 34086 373 400 655 65 909 (3000) 
40 35168 217 554 67 687 747 849 36029 204 5 370 
95 532 36 59 673 85 701 56 92 808 37319 83 440 47 
76 540 817 38037 74 172 221 (3000) 36 829 779 925 
39037 377 476 519 52 821 956 

40269 352 534 39 59 616 44 729 43 48 41230 429 
68 592 916 (1000) 42020 47 125 (1000) 287 343 
(500) 464 556 714 35 866 909 43003 89 283 349 699 
707 22 902 44028 77 282 502 84 827 957 45001 201 
310 617 829 997 46457 67 525 46 680 737 60 96 
47195 530 768 70 86 857 903 64 71 96 48175 2ʃ7 90 
(500) 407 36 535 (500) 663 713 59 814 26 40 952 49121 
24 209 333 689 720 

50035 109 (500) 68 85 457 700 88 811 (500) 20 92 
51041 (1000) 132 623 25 51 716 (5000) 855 931 (1000) 
52023 322 511 626 86 926 53029 117 33 846 
77 92 460 3.743 951 54025 66 335 38 43 (3000) 
555 602 74 66 7 888 55 55004 360 411 69 
(1000) 680 7: 5 56007 21 570 755 76 844 913 
57151 72 241 379 636 62 (560) 804 (500) 58287 394 
610 59165 355 710 824 905 85 

60041 171 225 77 386 (1000) 532 60 845 61011 
283 319 582 733 800 62226 339 416 789 63045 139 

64159 406 543 618 747 903 


68 80 426 88 596 953 
65001 123 95 314 92 403 7 61 62 635 41 768 871 
66000 192 2 07 84 801 956 67023 209 23 375 458 
671 882 68030 60 103 374 484 719 68 972 69095 
348 57 404 33 944 
70063 412 63 520 41 94 683 886 962 (500) 71004 
145 68 213 484 97 873 72015 143 82 276 345 501 611 
716 901 68 (509 73057 95 107 201 511 (3000) 664 
837 982 74009 114 289 860 641 63 874 94 75086 75 
(500) 233 328 458 509 16 81 645 727 71 892 949 76029 
136 207 10 308 551 797 ü 


92 727 947 3 73 149 253 314 51 458 70 562 68 
(15000) 89 754 982 

80110 61 340 620 859 
52 819 62 922 82024 127 230 98 343 518 96 6 € 
747 929 32 83005 44 266 471 565 644 747 87 84064 
500 634 796 (500) 992 85018 (3900) 94 145 227 50 
320 442 926 51 91 880 79 751 (500) 56 69 89 834 
62 940 87000 83 286. 96 407 669 758 861 94 937 
(500) 56 88256 300 6 517 75 (1000) 838 90671 89113 
222 46 76 357 58 492 667 789 841 

90029 79 154 246 372 484 686 789 988 91027 
165 (4000) 69 90 3885 (500) 417 586 631 834 966 92019 
204 86 808 93 425 571 687 998 930541 61 123 301 422 
41 547 632 894 986 941031 74 636 55 834 90 989 
95153 202 30 (3000) 552 654 754 970 917 88 (500) 
96125 31 776 77 881 97069 (1000) 81 879 479 537 
702 81 801 962 98041 109 337 495 721 82 847 54 
915 89 990235 (500) 57 297 378 606 18 814 20 80 82 983 

100947 63 75 105 211 14 00 75 313 84 (1000) 801 
64 101158 319 580 730 976 102103 96 265 334 446 
594 (500) 684 745 91 816 48 922 103191 (500) 212 323 
80 766 922 77 104059 63 85 183 216 (500) 71 622 
858 925 105011 116 (500% 230 85 403 (500) 575 621 
78 84 98 703 825 53 918 106070 221 49 354 55 506 
699 715 945 197214 88 361 432 501 682 823 65 
108008 158 264 (500) 301 23 524 44 679 879 (3000) 
93 109188 201 801 437 83 619 64 94 

110059 666 718 864 111025 202 860 (500) 840 50 


81061 65 330 38 


112007 222 302 407 511 57 659 113087 358 520 62 
771 953 59 114050 174 353 400 4 57 608 728 44 62 
(1000) 940 60 115072 81 174 848 639 64 92 853 1161ʃ5 
443 (500) 655 58 831 925 44 117485 511 622 118010 
177 245 67 (1000)70 (1000) 407 (500) 745 961 91 119011 
107 (1000) 54 97 293 324 42 431 48 648 708 73 849 
81 930 

120297 311 674 752 865 78 121042 195 305 402 
(500) 4 8 517 (500) 634 50 782 41 877 122020 196 
253 390 459 716 47 123004 16 354 439 553 610 99 
787 915 85 124073 167 90 231 357 96 496 624 727 
863 95 934 87 125322 456 512 727 857 126026 238 
410 48 62 84 571 927 127027 39 163 241 466 503 13 
620 38 707 32 847 918 128248 471 579 622 817 33 
40000) 129025 200 686 743 931 

130056 60 116 25 318 454 622 727 45 53 813 22 
55 903 (500) 131059 70 87 98 149 84 249 57 378 620 
780 840 929 40 132005 40 70 135 255 361 84 431 881 
92 921 46 133018 105 253 364 576 (500) 705 20 990 
134075 135 80 209 332 65 70 449 552 64 756 62 822 
70 78 (500) 916 79 135023 98 170 81 231 409 46 (500) 
57 529 81 803 88 (500) 986 136002 17 171 (5000) 
91 370 479 597. 742 827 83 137000 114 582 896 985 
138212 47 333 51 430 92 558 610 28 45 722 82 809 59 
139025 343 54 926 46 68 85 

140113 290 621 891 904 71 141046 (500) 48 74 
(500) 127 201 461 520 47 621 32 89 762 (500) 842 81 
91 142203 13 327 34 407 549 (1000) 78 655 85 818 40 
42 966 143070 272 486 94 500 614 762 98 (500) 144282 
371 564 950 145101 14 62 63 256 75 369 497 738 41 
817 (4000) 82 936 146107 385 475 516 74 (3000) 85 
647 872 97183 147017 105 38 (500) 97 302 678 768 
907 148155 98 243 415 52 57 80 554 77 668 74 95 721 
912 149025 105 13 482 728 58 91 880 919 (500) 35 


150056 155 92 99 216 432 573 610 66 888 902 
151081 454 703 39 55 853 74 94 903 74 81 82 152004 


25 34 628 885 905 153117 (1000) 79 301 75 524 71 
(500) 651 71 77 765 802 94 (500) 989 154101 217 77 
89 860 155053 141 249 350 62 691 (1000) 910 26 
156162 292 664 77 776 830 984 157151 201 348 415 
509 779 874 158043 110 254 63 393 402 600 4 738 51 
72 903 97 (3000) 159078 127 56 (500) 650 

160147 301 30 52 436 668 (500) 84 797 161195 
586 684 788 856 958 162046 83 245 337 86 95 442 
712 163171 260 81 (500) 500 709 84 910 37 164070 
57 93 548 789 165157 299 315 435 564 75 (10000) 
75 94 900 26 166179 250 95 315 (1000) 27 54 90 
669 97 706 16718 (1000) 94 402 37 711 64 86 873 
989 168059 239 63 635 760 169204 6 933 84 

170580 743 78 98 899 902 27 29 171015 165 410 
551 57 (3000) 8 500) 172057 144 822 84 415 736 
84 977 173126 205 35 316 457 524 791 876 174180 
90 887 621 49 821 51 951 175130 285 504 47 634 42 
44 76 742 976 (1000) 176027 258 89 99 (500) 569 690 
935 60 75 177040 191 263 674 748 983 178095 121 
(1000) 206 311 65 581 880 179015 76 126 68 312 64 
74 75 417 868 

180301 86 946 181036 48 52 130 216 30 535 77 
79 182132 (500) 251 352 67 87 432 78 509 745 
183041 115 252 (1000) 64 405 502 46 793 901 21 
181021 53 161 214 328 409 58 709 11 13 185146 240 
62 344 400 74 512 37 688 721 (1000) 27 846 927 
186087 161 256 601 3 23 52 67 (1000) 831 88 42 (1060) 
66 90 914 15 187090 615 777 92 845 958 188131 78 
(1000) 79 223 43 69 332 55 64 514 21 622 41 189015 
29 9 


225 440 527 608 868 191013 47 156 296 
192106 13 220 349 490 563 617 


94028 73 197 292 (500) 560 624 68 92 
95148 694 799 884 910 (500) 196303 
(0) 474 93 656 752 (1000) 915 197085 147 (500) 62 
393 496 587 665 (1000) 721 23 25 833 40 89 960 
198018 (1000) 25 242 49 79 307 (3060) 431 509 630 
(3000) 72 797 847 928 90 199090 115 287 350 (500) 
442 723 (200000) 812 973 

200078 92 151 379 84 419 72 500 62 630 701 12 
909 64 98 201068 340 406 70 545 710 41 57 968 (500) 
202008 58 87 244 (1000) 550 (3000) 99 614 829 83 
203117 80 (3000) 871 901 4094 2041231 351 559 
861 954 205130 35 62 355 504 635 47 887 206410 
512 688 721 (3000) 207057 181 301 20 43 82 602 
61 (500) 97 782 803 83 208112 (1000) 477 748 871 


952 209112 45 287 90 316 487 512 40 661 737 79 
77 85 875 400 55 800 900 


826 43 (3060) 

210036 66 74 267 . 
211080 143 90 (1000) 242 318 (3000) 483 566 613 55 
81 718 77 92 98 866 966 212115 95 243 58 87 403 9 
528 627 70 777 986 213065 302 93 (3000) 468 570 
640 41 (500) 708 851 (1000) 95 977 214105 213 61 
511 14 886 (1000) 215152 267 331 609 50 801 216000 
43 44 160 260 850 53 666 766 811 940 217212 416 
79 534 54 794 218032 42 161 344 447 644 219021 
147 424 707 14 46 822 66 939 

220 020 116 23 46 202 303 84 (500) 430 47 69 520 
679 707 961 221025 438 222110 52 886 412 
N 594 635 843 989 221253 421 618 65 95 710 
71 8 


205. Königl. Preuß. Alaſſenlatterie. 
4. Klaſſe. 9 Ziehungstag, 29. Oktober 1901. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 


59 116 (1000) 34 220 (3000 448 49 583 857 71 
82 1084 300 597 601 20 730 44 52 56 2220 639 896 
926 3254 (1000) 74 494 587 98 690 734 (500) 90 (1000) 
856 4059 68 391 433 547 702 16 40 92 811 72 5015 
177 374 441 525 (500) 733 822 975 6066 126 45 80 
205 366 (500) 81 495 648 59 773 927 7055 230 556 
606 (1000) 8071 378 623 68 76 788 809 40 930 9143 
237 314 402 83 537 82 99 621 66 81 98 712 83 978 (500) 80 

10007 172 79 83 218 412 57 619 24 39 823 67924 
11437 95 615 68 84 12033 89 (500) 215 71 658 720 
840.89 13033 99 (1000) 104 73 91 264 310 26 692 705 
53 811 89 98 912 14036 82 295 372 84 492 (500) 534 
622 786 904 15017 69 122 319 1618 765 954 16274 
97 463 (500) 547 70 770 81 88 847 69 921 29 80 
17001 45 13357 360 453 539 914 90 18041 852 90 
701 19 701 80 820 82 926 19058 (500) 64 169 596 653 

1 

20019 108 P75 311 64 435 88 507 40 645 71 774 
854 56 915 55 21037 55 351 66 695 726 40 (1000) 61 
813 22061 161 204 21 36 423 39 74 510 685 785 
69 81181 23066 145 201 308 63 (500) 463 512 693 
828 69 920 24162 201 (3000) 58 86.99 713 809 63 
66 25090 (500) 365 (500) 67 90 537 649 (500) 709 852 
90 26147 57 216 882 459 748 67 87 90 801 54 71 
907 27002 350 448 70 506 74 934 (500) 28071 88 
123 (500) 45 236 330 97 656 66 714 16 26 86 29189 
209 87 472 93 580 713 20 878 964 

30005 106 11 264 300 65 536 711 64 (3000) 80 
937 31099 176 99 275 330 53 (500) 587 664 789 32137 
322 427 743 855 913 33030 49 241 323 404 (500) 10 
591 796 935 64 34300 447 90 523 835 89 908 (3000) 
35040 267 98 365 489 (1000) 95 764 67 36005 124 
841 427 557 762 816 905 37128 47 59 200 14 546 700 
2 38001 85 90 271 440 90 601 939 39042 108 258 

335 423 92 567 607 971 

40031 (3000) 298 (500) 325 726 (500) 32 849 71 
952 41140 235 342 493 693 807 87 98 907 981 42051 
72 94 144 360 547 82 644 724 914 43041 216 70 847 
491 98 (1000) 500 790 929 44017 88 72 365 424 39 
667 924 45174 359 449 68 (1000) 88 586 614 69 708 
85 90 820 46014 35 79 280 986 47117 64 264 (500) 
333 461 74573 756 (1000) 944 48003 5 109 219 23 41 
93 458 650 772 852 49177 225 375 539 88 800 77 933 

50242 332 515 36 636 940 5105468 496 603 (500 
730 52 77 822 52404 514 702 53485 544 637 878 
54114 87 256 520 55022 (500) 162 244 548 925 36 
(500) 56082 162 202 346 427 955 72 (3000) 57258 
861 566 612 741 99 816 58107 80 81 234 316 54 618 
24 58 (500) 60 724 84 814 (500) 45 902 34 (3000) 74 
87 59241 61 408 614 706 817 79 

60010 85 (500) 152 55 (500) 252 450 62 511 18 
(500) 648 802 61106 16 312 489 583 607 (500) 742 
62086 88 183 279 758 67 92 84 63002 153 539 95 
818 955 64368 91 419 22 52 67 579 759 956 65249 
405 40 63 719 927 66015 308 46 96 500 40 (500) 42 
57 659 67029 100 259 659 60 787 907 81 68093 99 
212 423 56 522 739 65 91 826 963 91 69013 161 72 
201 (3000) 77 481 84 705 874 994 

70167 202 894 421 77 (500) 623 47 71089 134 89 
417 511 947 72075 224 402 23 565 619 59 741 75 99 
844 73188 227 335 403 93 500 39 98 789 86 88 861 
89 74015 66 101 205 29 464 590 781 910 (1000) 
75027 85 151 279 840 549 622 843 76118 671 74 (500) 
772 77138 84 426 647 724 878 78118 314 60 524 
79027 312 668 83 

80371 424 674 980 81045 243 348 688 711 844 
903 (1000) 82084 (3000) 162 282 337 76 422 522 69 
631 757 963 72 (3000) 83015 33 55 211 58 69 70 
699 725 84 869 962 84062 117 72 305 68 (500) 420 
561 658 863 85096 194 238 59 334 439 62 509 71 72 
77 627 83 768 959 66 86083 419 572 658 790 SAL 
87050 526 32 74 736 48 88007 87 128 229 885 441 
573 625 31.800 56 939 89065 96 104 212 433 581 871 
74 971 (3000) 

90299 381 490 544 60 648 724 41 828 49 917 85 
91066 198 323 412 54 741 897 972 92009 123 87 238 
471 554 663 71 97 740 821 37.68 929 93281 96 (500 
474 75 504 56 76 613 933 94238 454 59 526 649 8 
56 95083 119 363 (500) 618 24 72 (1000) 749 91 
96012 263 309 66.(500) 539 713 97111 28 81 411 699 
(1000) 937 98085 181 282 98 99 431 68 560 773 864 
99462 621 725 35 818 985 

100115 216 326 77 786 101010 60 134 499 626 
723 827 52 967 102080 117 89 268 888 425 616 78 
708 (500) 828 909 39 103057 166 255 839 49 409 81 
71 514 709 104193 255 70 805 537 812 78 916 105877 
465 640 832 34 71 79 920 (500) 32 106052 184 447 
510 630 842 83 954 107182 71 721 29 957 63 108056 
278 648 712 109083 241 564 637 88 719 

110106 214 85 859 498 565 655 85 111041 428 
(500) 723 803 88 911 112197 247 413 24 55 640 841 
113170 94218 (3000) 454 546 608 736 67 836 960 114061 
146 61 71 78 75 282 84 410 688 768 875 (500) 971 
115015 825 409 14 604 708 116040 239 89 349 648 
68 117021 50 258 (3000) 454 629 790 118171 201 


9 467 630 740 916 (500) 31 96 (1000) 119037 243 64 
5000) 670 983 x 
6023081 172 288 688 703 (500) 14 56 99 834 942 47 
121006 61 115 30 316 438 42 61 (3000) 539 631 724 
58 831 85 908 10 67 122243 80 599 815 33 978 123024 
60 90 130 60 429 47 531 39 619 98 797 81 124011 
91 129 476 85 508 613 801 42 920 23 125127 87 205 
354 515 16 723 66 90 873 94 126067 72 111 217 311 
16 66 (500) 88 454 735 808 916 20 56 127091 133 38 
386 409 541 629 800 92 128127 255 826 84 82, 486 
506 700 37 926 129199 328 36 41 92 537 74 876 (500) 
92 


130040 159 205 12 886 456 (500) 68 98 573 603 
702 (500) 22 806 26 924 (1000) _ 131106 242 302 31 454 
500) 60 75 86 569 (1000) 685 791 132051 252 68 605 
1 58 754 815 33 913 45 48 (500) 133187 209 48 535 
(500) 39 47 620 975 134000 435 511 658 63 64 814 
135099 196 205 9 52 532 608 90. 731136076 252 (500) 
309 463 (1000) 64 91 528 86 613 799 863 916 21 137062 
94 100 377 650 X: nn 447 (500) 54 635 765 959 
80 139264 675 95 875 95 

140216 332 (1000) 409 25 726 960 (500) 141280 
804 46 (500) 558 874 915 142079 137 338 43 423 583 
640 801 4 985 143289 447 600 824 74 919 84_ 144056 
133 427 52 78 565 710 53 98 823 986 68 145199 233 
557 74 698 762 832 980 146020 106 41 302 489 629 
788 147049 63 198 378 535 656 992 148225 (1000) 59 
60 475 542 55 607 891 149281 401 33 676 80 814 98 

150077 186 247 810 420 89 765 906 10 151018 
256 59 68 80 87 89 93 648 (3000) 994 152161 256 
(3000) 74 365 502 713 153000 89 125 27 207 814 
47 436 52 55 98 154192 769 824 926 155229 46 75 
(500) 488 678 (5000) 763 817 156064 (1000) 180 373 
95 413 564 711 16 56 66 157014 191800 136 89 249 
328 732 63 68 930 73 92 158067 181 (500) 832 433 76 
558 659 727 89 920 159031 183 326 56 57 68 464 560 
500) 617 (500) 41 795 
0 16000 108 50 300 69 410 74 512 613 701 91 828 
99 943 49 61 161014 297.427 575 (3000) 634 763 
861 (500) 82 (500) 162035 68 299 769 163298 303 
33 89 468 584 668 706 37 65 (500) 948 164253 454 
515 75 730 81 948 165329 413 688 716 166043 68 
(1000) 849 56 455 66 508 71 660 712 848 167016 70 
150 72 249 86 624 49 804 33 168139 295 308 12 89 
436 45 619 57 718 858 169158 334 67 410 523 87 


904 42 

170384 467 69 545 648 782 808 11 90 916 31 68 
171200 876 528 639 40 769 931 172002 203 12 21 88 
538 623 788 863 960 67 173030 96 118 24 270 71 468 
537 614 48 724 982 174127 37 38 202 720 21 175070 
72 158 91 240 854 710 14 944 60 176104 10 877 619 
82 855 88 904 177045 268 510 695 742 994 178021 
89 99 127 252 90 705 43 179006 478 584 673 86 850 


953 

180031 82 160 674 85 722 30 (1000) 83 879 912 18 
29 90 181032 113 (500) 18 19 36 41 219 306 60 444 
549 (500) 66 645 965 (500) 182010 82 100 97 258 303 
27 88 537 631 40 69 84 (1000) 856 183117 34 549 643 
850 935 72 87 184102 16 85 236 445 540 55 69 
185038 57 245 534 74 680 95 796 824 76 903 186015 
(500) 180 (500) 220 399 708 19 55 828 (1060) 50 919 
187176 508 25 877 95 918 54 90 188019 103 83 (500) 
253 80 (500) 385 462 89 566 720 801 39 904 68 189184 
20 855 (1000) 91 (3000) 95 403 11 620 54 93 770 91 

39 82 

190073 152 298 310 478 84 612 25 58 191460 
512 59 656 958 (500) 192024 71 809 50 481 627 797 
857 72 193067 (1000) 134 228 495 624 47 822 920 62 
91 194221 588 729 (500) 962 89 195059 128 ee] 
302 13 49 75 (500) 80 484 51 (1000) 532 720 (500) 
196161 206 99 440 625 67 90 783 901 197068 132 
74 295 589 600 886 913 198053 110 301 62 90 502 
635 761 828 (3000) 49 199166 459 511 764 78 

200006 173 235 66 356 (1000) 724 852 76 201038 
245 756 806 19 87 7178 202035 94 206 (500) 78 
433 68 90 670 740 69 912 43 203086 800 (1000) 45 
833 50 (500) 929 72 92 204359 66 431 547 685 733 
830 56 953 (500) 205168 88 (500) 235 304 410 423 (500 
746 (3000) 59 206093 248 52 406 638 39 71 
871 207302 477 646 70 (500) 78 955 86 208095 99 
400 74 578 (500) 642 88 209107 33 409 (3000) 629 
54 787 859 915 

210065 273 805 14 49 448 698 805 98 211179 
830 515 77 607 32 704 59 867 93 212057 85 86 280 
378 558 92 828 (1000) 931 98 213059 340 72 80 443 
523 24 672 93 797 831 987 214133 258 626 47 718 
882 90 215013 73 90 142 552 59 96 (3000) 668 817 
904 14 216069 101 217 437 81 217150 255 61 435 
40 (3000) 685 88 860 92 960 218283 338 70 754 
842 85 219043 225 393 97 587 615 58 

220 021 29 42 196 (3000) 284 327 37 453 66 
537 764 72 221151 236 77 549 92 635 826 929 41 58 
75 87 222 005 19 178 97 223 315 480 561 609 65 
720 818 66 223145 306 502 784 85 981 224075 
115 318 74 468 824 952 89 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 500000 Mk. 
1 à 200000 Mk, 2 à 150000 Mk., 1 a 100000 Mk., 1 
4 75000 Mt, 3 & 80000 Mt., 11 à 15000 Me, 25 4 
10000 Mt, 41 à 5000 Mk., 660 a 8000 Mk., 877 a 
1000 Mk, 1589 à 500 Mk. N 

Berichtigung: In der Vormittagziehung vom 28. 


Bekanntmachung 


Mit Genehmigung des Bezirks- 
Ausſchuſſes zu Marienwerder vom 
25. September d. Js. und unter Zus 
ſtimmung der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung haben wir die nachſtehende 
geänderte Faſſung des $ 1 des Orts⸗ 
ſtatuts betreffend die gewerbliche Fort⸗ 
bildungsſchule in Thorn vom 27. Ok⸗ 
tober / 7, Dezember 1891 beſchloſſen: 

„Alle von Gewerbeunternehmern 
des Gemeindebezirks Thorn beſchäftig⸗ 
ten gewerblichen Arbeiter (Geſellen, 
Gehilfen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter) 
die das 18. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben ſind verpflichtet, die 
hierſelbſt errichtete öffentliche gewerb⸗ 
liche Fortbildungsſchule an den feſt⸗ 
geſetzten Tagen und Stunden zu be— 
ſuchen und an den Unterrichte teilzu- 
nehmen. 

Thorn, den 12. Oktober 1901. 


Der Magiſtrat. 


Bettnässen | 


Heilung garantiert. Freizu⸗ 
ſendung ärztlicher Zeugniſſe und 
Proſpekte durch 

Zimmermann & Co., 
Heidelberg. 


Obstweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelfect, 
wiederholt mit erſten Preiſen ausge⸗ 
zeichnet, empfiehlt 
Kelterei Linde Westpr. 
Dr. J. Schlimann. 

in allen Schul⸗ 


Unterricht fächern erteilt 


M. Roggatz, gepr. Lehrerin, 
Eliſabethſtraße 10, II. 


. AAA 


zu bewirken. 


Zur Heft. Beachtung! 
Im Jntereſſe der recht⸗ 
zeitigen Fertigſtellung der 
Zeitung wie auch aus ſatz⸗ 
techniſchen Gründen iſt die 


Jufgabe 
grösserer Anzeigen | 


ſtets am Tage vor der 
Ausgabe der betr. Nummer 


Inſerate für die Sonntags⸗ 
Nummer bitten wir daher bis 
Freitag Nachmittag 
aufgeben zu wollen. 


Die Geſchäftsſtelle. 


zu beziehen von der 


rikOsw.Gehrke Thorn Culmerstr28 


‚den durchPlaka kenntl.Nie 


AR REN 


| Thorner Schirmfabrik 


erlagen. 


— 


Rudolf Weissig | 


Friſche 


Brücken⸗ und Breitenſtraße⸗Ecke. 
Stets Neuheiten in 
Sonnen- und Regenschirmen. 
Reichhaltige Auswahl in 


Rübenſchnitzel Fächern und Spazierstöcken. 


giebt bis auf Weiteres zum Preiſe 
von 20 Pfg. pro Bir, franko Waggon 


Unislaw ab 


Suckerfabrik Unis law. 


Größtes Lager am Platze. 
Reparaturen ſow. Beziehen der Schirme 
ſchnell, ſauber und billig. 


Trock. Kiefern-Klobenholz 


Trock. Kiefern⸗Kleinholz I. und II. Klaſſe, auch Kleinholz zu 
unter Schuppen lagernd, der Meter, | 3- u. 4teilig geſchnitten liefert billigſt 


Ateilig geſchnitten, Liefert frei Haus 
A. Ferrari, Holzpl. a. d. Weichſel. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


frei Haus 
Max Mendel, Mellieuſtr. 127 


Wirkt 80 


gut, wie 13 al 


2 FR 4 
Die ſicherſte, ſchnellſte und untrüglichſte Hilfe] außerordentlichen Beliebtheit u. des ungewöhnlichen 
im Kampfe mit ſämtlichen läſtigen Inſekten iſt und] Vertrauens koloſſale Verbreitung. „Ori- hält als 
bleibt „Ori.“ Fliegen, Flöhe und Läufe, beſond ers] wirkliche Erföfung von der Inſektenplage feinen BI 
au akerlaken, ferner Motten, Blattläuſe and] Siegeszug ve ie ganze Welt. Man bitte ſeinen MR 
Milben, vor allen aber die ekelhaften Wanzen feillen | Lieferanten und jedes einſchlägige Geſchäft, daß Ka 
dem „Ori“ unfehlbar zum Opfer. — Der E folg] genügend Vorrat von „Ori“ vorhanden ſei. Man 


Oltober iſt Nr. 69262 ſtatt 63262 gezogen. 
Nichis 


ift verblüffend. Die rapide Wirkung iſt verlange ausdrücklich „Ori“, laſſe ſich 
fabelhaft und ſtaunenerregend. Jeder nichts anderes als „ebenſo gut“ auf⸗ 
Mißerfolg iſt ausgeſchloſſen. Einzige reden und weiſe vor allem veraltete, 
praktiſche Rettung vor Fliegen in den f wenig wirkſame Mittel mit Entrüſtung 

„Ori“ iſt dem Landmann in den von ſich. — „Ori“ wird niemals ausgewogen ver⸗ 


kauft, ſondern iſt ächt und wirkſam nur in den 


Seien 
verſchloſſenen Originalkartons mit Flaſchen A 30 Pf., 


Viehſtällen geradezu unentbehrlich. Die Fliegen 
ſchaden 7 die e daz des Viehes en orm. 
„Ori“ iſt Menſchen und Haustieren vollkom men] 60 Pf. und 100 Pf. Für wenig Geld ein glänzender 
unſchädlich. Die Konſumenten loben „Ori“ mit] Erfolg. Ueberall in allen Städten, ſelbſt in den 
„ Ueberzeugung und Begeiſterung. Infolge der | meiſten Dörfern erhältlich. 


= Ein einziger Verſuch und man iſt überzeugt!?! 
n Thorn bei Hugo Claass, Drog., Anton Koczwara, Sentral⸗Drog. Eliſabethſtraße 12, 


Paul Weber, Drog. Breiteſtraße 26 und Culmerſtr. 1, F. Koczwara Nach., drog. Bromberger⸗ 
ſtraße 60, Anders & Co. Drog., in Moder bei B. Bauer, Drog. { 


Zu vermieten 


in dem neu erbauten Gebäude Bader⸗ 


Der in meinem Hauſe von Herrn 
Uhrmacher Nauck bewohnte 


Möbl. Zimmer Pöcerirabe 12. 
Laden 


ſtraße 9 möbl. Sim. b. z. v. Bäckerſtr. 13, p 
; 55 ben ſowie 
ift vom 1. Januar 1902 anderweitig“ J. Faden mebit 2 Stu 1freundl. möbl. vorderzimmer 
zu vermieten. E. Szyminski. VV 1. ſofort billig zu vermieten 3 


Coppernieusſtraße 24, I. 


Möbliertes Zimmer 


und mit Gasefnrichtung iſt zu verm.] nebſt Kabinet zu vermieten 
J. Cohn, Breiteſtraße 52. j 5 Eliſabethſtraße 14. 


Eine Wohnung 2 gut möbl. Zimmer 


von 2 Zimmern, Küche und Zubehör] ſind i 
ferner 1 gr. unmöbl. Vorder- BUNG we hrückenſraße 21, 1 


zimmer II. Et. vom 1. Nov. zu ver-... ß1ß1 
Möbl. Zimmer 


mieten. J. Murzynski, 
ſofort zu vermieten Mauerſtr. 36, pt. 


Brückenſtr. 11 ſind in der 1. Etage 4 Zim., Kab., Kl 
1 bis 3 Zimmer, geeignet zum Komp» Bim. Kab, Küche, 
loir oder auch elegant möbliert ſo⸗ 1 Wohnung, Babelab., all. Zub. 
gleich zu vermieten, 
Zu erfragen parterre. 


Wohnung, 


4 Zimmer, Küche und Er von 
ofort zu vermieten Eliſabethſtraße 14. 


Eine Hofwohnung, 
3 große Zimmer nebſt allem Zubehör 
vom 1/10. zu vermieten. 

Zu erfragen Brückenſtraße 14, I. zu vermieten 


Gerechteſtraße. 


Möbliertes simmer Ges nde Bordersimmer 


von ſofort oder 1. November zu 
Araberſtraße 16. vermieten Gerechteſtraße 25, J. 


* . 


